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Nr. 81. Freitag, den 19. October 1894. Jahrgang III. 


: Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 


Yrännmerationsprefe: „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. r die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnezemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


iu | Dürgermeifter Dr. Grüßl eröffnet die Sitzung. 
Gemeinderuth. Antrag des Gem.-Rathes Dr. Friedjung und Genoſſen: 
as Es ſei dem am 3. d. M. verſtorbenen Schriftſteller Rudolf Valdek 
Hitzungen des Gemeinderathes. eine Grabſtätte in der Abtheilung für hiſtoriſch denkwürdige Per— 


ſönlichkeiten zu bewilligen. 

(Zur geſchäftsordnungsmäßigen Vorberathung.) 
(7323, 7691 und 7957.) St.-N. Dr. Huber referiert über 
Geſuche der Allgemeinen öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft um 
Sladtrath. Bewilligung zur Kabellegung, reſpective Kabelzulegung im J., IL, 
—— III., IV., VIII. un Bezirke und beantragt die Bewilligung im 

VIII. und IX. Bezirke und b die Bewilligung i 
Hitzungen des Stadtrathes. Sinne des Magiſtrats-Antrages. (An genommen.) 
Diet ae de 2 ber 1892 (7689.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener 
a dei 4 October 189 fl Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabellegung im VI. Be⸗ 

1 i 25 October 189 4 zirke und beantragt die Bewilligung nach dem Magiſtrats⸗Antrage. 
er OR Angenommen.) 
ee (6676, 7198, 7203, 7204 und 7690.) Derſelbe referiert über 
Geſuche der Internationalen Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Bewilligung, 


Dienstag, den 23. October 1894, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 26. October 1894, 5 Uhr nachmittags. 


Ei eri cht beziehungsweiſe um Erneuerung der erloſchenen Bewilligung zur 

über die Stadtraths-Sitzung vom 9, Oetober 1894. Kabellegung im I. bis X. Bezirke und beantragt die Bewilligung im 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. ( Angenommen.) 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. (6556.) Derſelbe referiert über die Berichte der Turnlehrer an 

den vier ſtädtiſchen 8 über das II. Semeſter 1893/94 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, | | 
Boſchan, Dr. Nechansky, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


(7998.) Derſelbe referiert über eine Ergänzungswahl in den 


v. Götz, v. Neumann, | 
Armenrath des XIX. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Karl 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 


Dr. Huber, Schlechter, Fiſcher, Papier- und Kurzwarenhändlers, mit der Functionsdauer 
Klotzberg, Schneiderhan, bis Ende 1897 zu beſtätigen. (Angenommen.) 
Kreindl, Stiaßny, 7992.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Com⸗ 
Dr. Lederer, Baugoin, miſſionskoſtenrückſtänden per zuſammen 6 fl. 30 kr. nach dem Panorama⸗ 
Dr. Lue ger, Dr. Vogler, beſitzer Johann Petzold, im V. Bezirke zuletzt wohnhaft geweſen, und 
Matthies, Witzelsberger. beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 
Mayer, Wurm. 7973.) Derſelbe referiert über den Recurs des Placido Lorenzi 


. „ . gegen den Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den V. Bezirk 
. ö eee e Dr. Kubitſchek. zur Entfernung ſeines Schleiferkarrens vom Platze vor dem Hauſe 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. Or.⸗Nr. 12 Pilgramgaſſe und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 
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(6661.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wagmeifters- 
witwe Anna Pfleger um Erhöhung ihrer Abfertigung und beantragt 
die Anerkennung eines von ihrem Gatten zuletzt bezogenen Activitäts⸗ 
gehaltes per 800 fl. und demnach die Anweiſung des reſtlichen Be- 
trages per 200 fl. zu dem mit Gemein deraths-Beſchluſs vom 1. Juni 
1894, Z. 3670, bewilligten Betrage von 600 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

7580.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer Garten- 
anlage auf der Area der demolierten Häuſer Or.-Nr. 21 und 23 
Matzleinsdorferſtraße, V. Bezirk, und beantragt: 

Der Stadtraths⸗Beſchluſs vom 3. Auguſt 1894, Z. 4378, mit 
welchem die principielle Genehmigung zur Herſtellung eines Kinder— 
ſpielplatzes mit Alleen und Raſen auf der Area der demolierten Häuſer 
Or.⸗Nr. 21 und 23 Matzleinsdorferſtraße, V. Bezirk, ertheilt wurde, 
wird dahin modificiert, daſs die Herſtellung einer Gartenanlage nach 
dem Projecte und Koſtenanſchlage des Stadtgärtners in Gemäßheit 
der im Magiſtratsreferate vom 31. Mai 1894 geſtellten Anträge und 
mit der Abänderung genehmigt wird, daſs im vorderen, an der 
Matzleinsdorferſtraße gelegenen Theile der Area ein runder oder ovaler 
Platz als Kinderſpielplatz hergerichtet und beſandet wird, und dafs 
die Geſammtkoſten der vorbezeichneten Herſtellungen auf 6500 fl. 
reduciert werden, daher für 1894 bloß ein Zuſchuſscredit von 3000 fl. 
zur Rubrik XXIV 7 zu bewilligen iſt. 

Stadtgärtner Sennholz wird als Experte einvernommen. 

Referent accommodiert ſich der vom Stadtgärtner aus— 
geſprochenen Anſicht, daſs der Kinderſpielplatz ohnehin in der längs 
der Kliebergaſſe projectierten breiten Allee gegeben iſt, fo daſs die 
Worte: „daſs im vorderen, an der Matzleinsdorferſtraße gelegenen 
Theile der Area“ bis „beſandet wird, und“ zu entfallen haben. 

Modificierter Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(7940.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 
des Joſef Rößner um Nachſicht einer Conventionalſtrafe per 50 fl. 
wegen mangelhafter Straßenbeſpritzung im XIX. Bezirke und beantragt 
die Ermäßigung auf 25 fl. (An genommen.) 

(7991.) Derſelbe referiert über den Recurs des Ferd. Schürr 
gegen die ihm auferlegte Conventionalſtrafe per 50 fl. anläſslich 
mangelhafter Senkgrubenräumung in Theilen des XII. Bezirkes und 
beantragt die Ermäßigung auf 25 fl. 

(8084.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Herſtellung eines Holzſtöckelplaſters in Unter-Meidling, 
Hauptſtraße, vor dem Gemeindehauſe, und beantragt, das Offert des 
N. Schefftel (5 Percent Aufzahlung auf die Koſtenanſchlagspreiſe) 
zu genehmigen und das ſich ergebende bedeckte Mehrerfordernis von 
224 fl. 48 kr. zu bewilligen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſei das Offert des 
N. Schefftel nicht zu genehmigen und im nächſten Frühjahre 
rechtzeitig eine neue Offertverhandlung auszuſchreiben. 

Dieſer Antrag angenommen. 

(7964.) St.-R. Mayer referiert über den anlässlich der Budget- 
berathung pro 1894 geſtellten Antrag, die Wege im Stadtparke mit 
beſſerem Sande zu überziehen und beantragt: 

1. der Magiſtratsbericht über den Zuſtand der Stadtparkwege 
und die Verwendbarkeit des Felixdorfer Sandes wird zur Kenntnis 
genommen; 

2. das Offert des Johann Pöck, wonach derſelbe ſich erbietet, 
das für die dem Stadtgärtner unterſtehenden Gartenanlagen erforder- 
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liche Quantum von 572 ms gereuterten Felixdorfer Sand, wovon 
52 m” für den Türkenſchanzpark beſtimmt find, zum Preiſe von 6 fl. 
40 kr. für die 1˙3 m? hältige Truhe loco Bedarfsort innerhalb eines 
Zeitraumes von drei Wochen zu liefern, wird genehmigt. 
(Angenommen.) 
7980.) Derſelbe referiert über die Weiterverpachtung mehrerer 
Bürgerſpitalsfondsgründe und beantragt, die im vorgelegten Pacht⸗ 
protofolle ddto. 22. und 24. September 1894 geftellten Pachtanbote 
bezüglich der vom 1. November 1894 an auf weitere 6 Jahre, d. i. 
bis 1. November 1900 zur Verpachtung gelangten Bürgerſpitalfonds⸗ 
gründe zu genehmigen. (Angenommen.) 
(7770.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des ſtädtiſchen Diurniſten Gabriel Ziebland um Studiennachſicht 
und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 


(8057.) Derſelbe referiert über die Aufnahme des Julius Buhacz, 
geweſenen Ober⸗Conducteurs der Südbahn, in die ſtädtiſche Verſorgungs⸗ 
anſtalt am Alſerbache und beantragt, von der Cedierung des dem 
Genannten zuſtehenden Penſionsanſpruches an den allgemeinen Ver— 
ſorgungsfond im vorliegenden Falle abzuſehen und im Intereſſe der 
hilfloſen Gattin zu geſtatten, daſs der Genannte auf Rechnung des 
allgemeinen Verſorgungsfondes weiter verpflegt werde. 

(Angenommen.) 


(7929.) St. N. Schlechter referiert über das Anſuchen des 
Heinrich Lichtenſtern um Rücklöſung des mit dem Haufe Or. 
Nr. 97 Gumpendorferſtraße, VI. Bezirk, verbundenen käuflich erworbenen 
Rechtes zum Bezuge von 28°3 hl Waſſer pro Tag aus der Kaiſer 
Ferdinands⸗Waſſerleitung und beantragt die Rücklöſung dieſes Rechtes 
um den hiefür ſeinerzeit gezahlten Preis von 750 fl. C.⸗M. oder 
787 fl. 50 kr. ö. W. Angenommen.) 


(8034.) HL-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Heinrich Hofer um Bewilligung zur Abhaltung einer Volksverſamm— 
lung auf den Baugründen in der Magiſtratsſtraße, I. Bezirk, und be- 
antragt die Ablehnung im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

| Angenommen.) 


(8036.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
28. September 1894, Z. 71390, betreffend das Project der Actien— 
geſellſchaft der Wiener Localbahnen für die Errichtung einer Halte— 
ſtelle am Frachtenbahnhofe Matzleinsdorf anſtatt der Halteſtelle 
„Johannagaſſe“ im V. Bezirke der Linie Wien —Wiener-Neudorf, und 
beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am 10. d. M. 
ſtattfindenden politiſchen Begehung zu der Erklärung zu ermächtigen: 

Die Gemeinde Wien erhebt gegen die Auflaſſung der bereits 
genehmigten Halteſtelle Johannagaſſe der Localbahn Wien — Wiener- 
Neudorf und gegen die Errichtung einer Halteſtelle am Matzleinsdorfer 
Frachtenbahnhofe der Actiengeſellſchaft der Wiener Localbahnen unter 
der Bedingung keine Einwendung, dafs von der Matzleinsdorferſtraße 
an bis zum projectierten Perſonenperron der neu zu errichtenden Halte— 
ſtelle ein ordentlich gepflaſterter Fußweg hergeſtellt und am Perron 
eine Wartehalle errichtet werde. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt den Zuſatz: „Im Falle die Ver— 
treter des Bezirksausſchuſſes bei der Local⸗Commiſſion Einwendungen 
erheben ſollten, iſt der Act neuerlich vorzulegen und die Abgabe einer 
definitiven Erklärung der Gemeinde zu verlangen.“ ' 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Modificierter Referenten- Antrag angenommen. 

(Bei vorſtehendem Referate fungierte Magiſtrats-Concipiſt Dr. 
Kubitſchek als Experte.) 
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(8083.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung des n.⸗ö. Landes⸗ 
ſchulrathes, betreffend das Anſuchen des Oberlehrers Franz Wolfgang 
um Zuerkennung der zwiſchen dem Mietzinſe ſeiner Naturalwohnung 
und dem geſetzlichen Quartiergelde ſich ergebenden Differenz und be- 
antragt, gegen dieſe Entſcheidung den Miniſterialrecurs einzubringen. 

(Angenommen.) 

(7919.) Derſelbe referiert über den Erlass des k. k. n.⸗ö. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 11. September 1894, Z. 5839, betreffend die 
Syſtemiſierung des Lehrſtatus an Schulen des XVII. und XVIII. Be⸗ 
zirkes und beantragt: 

Gegen den Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 11. Sep⸗ 
tember d. J., Z. 5839, — intimiert mit Decret des Wiener Bezirks- 
ſchulrathes vom 26. September 1894, am 3. October 1894 — 
inſofern derſelbe anordnet, dafs der Lehrſtatus zu beſtehen habe: 

1. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVII., Schul- 
gaſſe 1, mit 6 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 4 Lehrerinnen 
und 2 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

2. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVII., Alsbach⸗ 
ſtraße 22, mit 9 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 6 Lehre— 
rinnen und 3 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

3. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVII., Leopoldi⸗ 
gaſſe 37, mit 11 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 7 Lehre— 
rinnen und 4 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

4. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVII., Haupt⸗ 
ſtraße 102, mit 13 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 9 Lehre— 
rinnen und 4 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

5. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVII., Peters⸗ 
platz 1, mit 7 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 5 Lehrerinnen 
und 2 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

6. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVII., Schmerling— 
gaſſe 23, mit 8 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 5 Lehre— 
rinnen und 3 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

7. an der allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Mädchen 
XVIII., Anaſtaſius Grüngaſſe 16/18, mit 3 Claſſen an der Bürger— 
ſchule, 5 Claſſen an der allgemeinen Volksſchule und 4 Claſſen⸗ 
abtheilungen an der mit dieſer Schule verbundenen Specialabtheilung 
für den Unterricht ſchwachſinniger Kinder aus 1 Directorin oder 
1 Director, 3 Bürgerſchullehrerinnen, 7 Lehrerinnen oder Lehrern 
und 3 Unterlehrerinnen oder Unterlehrern einſchließlich der Aushilfe- 
lehrkraft; 

8. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVIII., Schul⸗ 
gaſſe 19, mit 10 Claſſenabtheilungen aus 1 Oberlehrerin, 7 Lehre— 
rinnen, 3 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

9. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVIII., Joſefi⸗ 
gaſſe 19, und 

10. an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen XVIII., Antoni⸗ 
gaſſe 4, mit je 13 Claſſenabtheilungen aus je 1 Oberlehrerin, 9 Lehre— 
rinnen und 4 Unterlehrerinnen einſchließlich der Aushilfslehrkraft; 

11. an der allgemeinen Volksſchule für Knaben und Mädchen 
XVIII., Michaelerſtraße 30, mit 6 Claſſen an der Knaben- und 
5 Claſſen an der Mädchenſchule aus 1 Oberlehrer, 4 Lehrern, 
3 Lehrerinnen, 2 Unterlehrern und 2 Unterlehrerinnen einſchließlich 

der Aushilfslehrkraft; 

12. an der allgemeinen Volksſchule für Knaben und Mädchen 
XVIII., Weinhaus, Köhlergaſſe 1, mit 7 Claſſen an der Knaben— 
und 5 Claſſen an der Mädchenſchule aus 1 Oberlehrer, 5 Lehrern, 
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den Recurs zu ergreifen, weil die Syſtemiſierung von Lehr⸗ 
ſtellen nur die Feſtſetzung der Anzahl der an einer Schule zu er— 
richtenden Lehrſtellen und der Anzahl der hienach auf die Schule 
entfallenden Lehrkräfte mit Berückſichtigung ihrer Dienſteigenſchaft 
(als Oberlehrer, Lehrer oder Unterlehrer) in ſich begreift, die Frage, 
ob eine ſyſtemiſierte Lehrſtelle mit einer männlichen oder weiblichen 
Lehrkraft zu beſetzen ſei, aber nicht zur Syſtemiſierung gehört, vielmehr 
nach dem Miniſterial⸗Erlaſſe vom 23. Juli 1894, Z. 4909, erſt 
bei der Concursausſchreibung zur Erörterung zu gelangen hätte, 
übrigens nach demſelben Miniſterial⸗Erlaſſe wie auch nach dem Reichs⸗ 
Volksſchulgeſetze ($ 15) die Concursausſchreibung für Lehrſtellen an 
Mädchenſchulen nach Maßgabe der obwaltenden Verhältniſſe die Be— 
werbung um die Stelle auch Lehrkräften beiderlei Geſchlechtes ein— 
räumen kann und die Syſtemiſierung daher einer derartigen künftigen 
Concursausſchreibung nicht vorgreifen darf, — weil ferner die Syſtemi— 
ſierung der Leiterſtellen für eine Oberlehrerin, beziehungsweiſe eine 
Directorin an fo großen Mädchenſchulen wie die allgemeine Volks— 
ſchule für Mädchen XVII., Alsbachſtraße 22 (9 Claſſenabtheilungen), 
die allgemeine Volksſchule für Mädchen XVII., Leopoldigaſſe 37 
(11 Claſſenabtheilungen), die allgemeine Volksſchule für Mädchen 
XVII., Hauptſtraße 102 (13 Claſſenabtheilungen), die allgemeine 
Volks⸗ und Bürgerſchule für Mädchen XVIII., Anaſtaſius Grün⸗ 
gaſſe 16/18 (12 Claſſenabtheilungen), die allgemeine Volksſchule für 
Mädchen XVIII., Schulgaſſe 19 (10 Claſſenabtheilungen), die all- 
gemeine Volksſchule für Mädchen XVIII., Joſefigaſſe 19 (13 Claſſen⸗ 
abtheilungen), die allgemeine Volksſchule für Mädchen XVIII., Antoni⸗ 
gaſſe 4 (13 Claſſenabtheilungen), ſchweren Bedenken vom Standpunkte 
der Schulverwaltung unterliegt, — weil weiters die Syſtemiſierung 
der Leiterſtelle an der allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Mädchen 
XVIII., Anaſtaſius Grüngaſſe 16/18, für eine Directorin oder einen 
Director mit Rückſicht darauf, als an der mit dieſer Schule ver— 
bundenen Specialabtheilung für den Unterricht ſchwachſinniger Kinder 
auch Knaben eingeſchult find, unzuläſſig erſcheint. 


St.⸗R. Dr. Huber beantragt, es ſei in die Motivierung des 
Recurſes auch der Hinweis auf den ſeitens der Gemeinde Wien in 
ihrer beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe anhängigen Beſchwerde gegen 
den Miniſterial⸗Erlaſs vom 23. Juli 1894, Z. 4904, eingenommenen 
Standpunkt aufzunehmen, wonach das Präſentationsrecht der Gemeinde 
überhaupt geſetzlich nicht beſchränkt iſt. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 


(7996.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Docenten 
Alexander Mell an dem ſtädtiſchen Pädagogium um Bewilligung 
eines ſechswöchentlichen Urlauves für eine wiſſenſchaftliche Reiſe gegen 
Carenz ſeiner Bezüge und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

7915.) Derſelbe referiert über den Landesſchulraths-Erlaſs vom 
5. September 1894, Z. 7242, puncto Entfernung des im Gebäude 
des k. k. Staats⸗Real⸗ und Obergymnaſiums im VI. Bezirke unter— 
gebrachten Armen- und Impflocales und puncto Adaptierung einer 
Naturalwohnung für den Aushilfs-Schuldiener und beantragt: 


1. dem k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe in Beantwortung feines 
citierten Erlaſſes bekanntzugeben, daſs die Gemeinde Wien nicht in 
der Lage ſei, auf das Anſuchen um Evacuierung der dermalen zu 
Amtszwecken des Armen- und Ortsſchulrathes für den VI. Bezirk, 


3 Lehrerinnen, 3 Unterlehrern und 2 Unterlehrerinnen einſchließlich ſowie vorübergehend zur Abhaltung der öffentlichen Impfungen be— 


der Aushilfslehrkraft — 


nützten beiden Localitäten im Gebäude des k. k. Staats-Gymnaſiums, 


eg 
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im VI. Bezirke, Amerlingſtraße 6, und Adaptierung dieſer Räumlich⸗ 
keiten zu einer Dienerwohnung einzugehen; 

2. dagegen wäre die Gemeinde bereit, in die Adaptierung des 
im Parterre des Schulgebäudes gelegenen Wartezimmers und des 
daneben befindlichen Depotraumes zu einer Wohnung für den ſtaat— 
lichen Aushilfediener vorbehaltlich der Vorlage und Genehmigung 
eines entſprechenden Projectes zu bewilligen. Angenommen.) 


(7941.) Derſelbe referiert über die Einrichtung eines neuen 
Lehrzimmers in der Schule XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner Haupt— 
ſtraße 39, und Verwendung eines Mietlocales daſelbſt für Schulzwecke 
und beantragt die Zuſtimmung nach dem Antrage des Ortsſchulrathes. 

(Angenommen.) 

(7922.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen der Firma 
„Vereinigte Granitwerke Zumberg“ um Nachſicht des ihr hinſichtlich 
der verſpäteten Lieferung von 7/7“ Würfel- und 7/7“ Zwickelſteinen 
pro 1894 vertragsmäßig mit 1794 fl. 60 kr. vorgeſchriebenen Pönales 
und beantragt, in Würdigung der vom Magiſtrate geltend gemachten 
Gründe das gedachte Pönale nachzuſehen und von der Anrechnung 
eines Pönales für die noch ausſtändige Lieferung von 6642 Stück 
5/7¼ “ Rechteckſteinen Umgang zu nehmen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, das Pönale auf 300 fl. herab- 
zuſetzen. 

Referent beantragt die Herabſetzung auf 100 fl. 

Antrag Boſchan (300 fl.) angenommen. 

7923.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Ver— 
einigte Granitwerke Zumberg, dem L. Kerb er'ſchen Granit— 
werke in Büchlberg bei Paſſau die Lieferung der noch ausſtändigen 
29.930 Stück 7/7)“ Würfelſteine zum Preiſe von 300 fl. pro Mille 
und von 6642 Stück 5/7/7“ Rechteckſteinen zum Preiſe von 210 fl. 
pro Mille loco ſtädtiſchen Steinlagerplatz Roſsau zu übertragen und 
beantragt die Geſuchsgewährung unter der Bedingung, daſs dieſe 
Lieferung bis ſpäteſtens 31. October d. J. effectuiert wird und die 
zur Einlieferung gelangenden Steine dem vorgelegten Muſter ſowohl 
hinſichtlich der Qualität des Materiales, als auch hinſichtlich der Des 
arbeitung vollkommen entſprechen. Angenommen.) 

(7921.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Lieferung 
von 40.000 Stück Halbgut-Trottoirſteinen für die im Jahre 1894 
noch vorzunehmenden Pflaſterungen und beantragt: 

1. dem L. Heindl die Lieferung von 15.000 Stück Halbgut— 
Trottoirſteinen zum Preiſe von 160 fl. pro Mille; 

2. dem A. Poſchacher die Lieferung von 15.000 Stück ſolcher 
Steine zum Preiſe von 165 fl. pro Mille; 

3. dem Joſef Straßer die Lieferung von 10.000 Stück 
derlei Steinen zum Preiſe von 150 fl. pro Mille pro 1894 unter 
den für die Lieferung von Pflaſterſteinen für die Gemeinde Wien 
feſtgeſetzten Bedingungen zu übertragen. (Angenommen.) 

(7895.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Gabelsberger— 
Stenographenvereines um Überlaffung eines Locales im Communal⸗ 
gymnasium im XIX. Bezirke an vier Abenden der Woche und be⸗ 
antragt die Genehmigung unter den in den Jahren 1892 und 1893 
geltend geweſenen Bedingungen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Zuſatz: „Auf Widerruf“. 

Referent accommodiert ſich. (Angenommen.) 

7860.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Ligl 
um Nachſicht einer Conventionalſtrafe per 80 fl. wegen mangelhafter 
Straßenbeſpritzung in Unter-Döbling und beantragt, die Strafe auf 
40 fl. herabzuſetzen. (Angenommen.) 
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(7959.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Wiener Zuſtändigkeit aus dem XVIII. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung für: 

Kaſper Johann, Spenglermeiſter; 

Trepper Moſes, Gemiſchtwaren- und Zeitungs⸗Verſchleißer; 

Krahulee Joſef, Pfaidler; 

Salomon Anton, Gaſtwirt; 

Dolezal Franz, k. k. Amtsdiener; 

Rosner Joſef, Amtsdiener; 

Urſpringer Anton, Maurergehilfe; 

Peroutka Franz, Schriftſetzer; 

Piſcha Franz, Hafnergehilfe; 

Samek Anton, Zimmermann; 

Fanta Franz, Amtsdiener; 

Riedl Franz, Nordbahnbeamter; 

Reiſinger Franz, k. k. Sicherheitswachmann; 

Neuwirth Emanuel, Schloſſergehilfe; 

Freilinger Anton, Victualienhändler; 

Schindler Clemens, Schloſſergehilfe; 

Neumayer Leopold, Fiaker⸗Eigenthümer; 

Ferles Eugen, Privatbeamter; 

Zukrigel Johann, Nachtwächter; 

Parzer Karoline, Bedienerin; 

Swoboda Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Haberditzl Joſef, Schneidergehilfe, und 

Protiwinsky Johann, Tiſchlergehilfe. 

(1917.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 
ſteuerbeträgen nach neun Parteien im VII. Bezirke per zuſammen 
40 fl. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(8033.) Derſelbe referiert über eine rückſtändige Hundeſteuer 
und Strafe per zuſammen 12 fl. nach Franz Hudetz im III. Be⸗ 
zirke und beantragt die Abſchreibung nach dem Bezirksamts-Antrage. 

(An genommen.) 

7960.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII. Be⸗ 
zirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Leskoſcheg Joſef, Fleiſchhauermeiſter; 

Ernſt Johannes, Bäcker, und 

Halbtruber Paul, Kaufmann. 

(7821.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Penfionterung 
des Schlachthausverwalters zu St. Marx, Franz Koblitz, und be⸗ 
autragt, den Genannten über fein Anfuchen in den bleibenden Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen und demſelben unter Anrechnung ſeiner Militär⸗ 
dienſtzeit vom erſten des auf die Verſetzung in den Ruheſtand nächſt⸗ 
folgenden Monates an ſeinen letzten vollen Activitätsgehalt, d. i. 
1800 fl., und vom Tage der Räumung der Naturalwohnung die 
Hälfte des feinem Range entſprechenden Jahresquartiergeldes, d. i. 
250 fl., zuſammen daher den Betrag von 2050 fl. als jährlichen 
Ruhegenuſs anzuweiſen. (Angenommen.) 

7938.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Unter-Döbling um Beiſtellung von 50 Stück Zwilchhoſen 
und 25 Stück Zwilchblouſen und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(122 fl. Rubrik XXI bedeckt). ( Angenommen.) 

7984.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Pfarramtes 
Reindorf, XIV. Bezirk, um Beſtreitung der Koſten für das Legen und 
Aufbewahren der Kirchentreppen und beantragt, wie im Jahre 1893 
einen Betrag von 60 fl. zu bewilligen. 


Angenommen.) 


Angenommen.) 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt den Zuſatz: „ohne Anerkennung 
einer Rechtsverbindlichkeit“. 

St.-R. Dr. v. Billing beantragt den weiteren Zuſatz: „... 
bloß für ein Jahr“. 

Referenten⸗Antrag mit den beantragten Zuſätzen angenommen. 

7989.) Derſelbe referiert über die Reſtaurierung der Marien: 
ſtatue auf dem Henriettenplatze, XV. Bezirk, und beantragt, die 
Reſtaurierung dieſer Statue mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 
300 fl. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(7870.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Ire Jäger 
gegen die Abweiſung ſeines Anſuchens um Bewilligung eines Stand⸗ 
platzes am En gros-Fleiſchmarkte und beantragt, der Vorſtellung keine 
Folge zu geben. | Angenommen.) 

(7990.) St.-. v. Götz referiert über die Activierung der 
Petroleumbeleuchtung in der ſogenannten Nuſsallee (Fortſetzung der 
Breitenſeerſtraße) in Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt die Ge⸗ 
nehmigung des Stadtbauamtsprojectes mit fünf halb- und vier ganz— 
nächtigen Petroleumflammen. Die einmaligen Herſtellungskoſten per 
80 fl., ſowie die jährlichen Erhaltungskoſten per 248 fl. finden ihre 
Deckung auf Rubrik XXV 1 b. Die Inſtallierung dieſer Petroleum— 
beleuchtung, wozu neun eventuell zu reparierende Laternen aus dem 
Vorrathe der caſſierten Hütteldorfer Petroleumbeleuchtung zu ber— 
wenden ſind, hätte der Bezirksvorſteher im Einvernehmen mit dem 
Stadtbauamte zu veranlaſſen, und wäre die Beſorgung der Beleuchtung 
dem Hausbeſorger im ſtädtiſchen Nothſpitale Franz Kellner, welcher 
auch als Straßenarbeiter verwendet wird, zu übertragen und dem⸗ 
ſelben hiefür eine monatliche Entlohnung von 6 fl. (welche in den 
obigen 248 fl. inbegriffen iſt) zu bewilligen. (Angenommen.) 

7985.) Derſelbe referiert über die Verpachtung der ſtädtiſchen 
Gaſthaus⸗Realität Conſcr.⸗Nr. 27 Hauptſtraße, Or.⸗Nr. 51 Speiſing, 
XIII. Bezirk, und beantragk, für dieſe Gaſthaus-Realität ſammt 
Schankgerechtigkeit und ſammt der Gartenparcelle 182 vom 1. Jänner 
1895 den jährlichen Pachtzins von 900 fl. incluſive aller Neben— 
gebüren zu genehmigen. (Angenommen.) 

(8071.) Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 
12. September 1894, Z. 41981, betreffend Beitragsleiſtung der 
Gemeinde Wien zu den Koſten der Unterführung der Linzer Reichs— 
ſtraße unter den Bahnkörper der k. k. Staatsbahnlinie „Wien — Salz- 
burg“ an Stelle der beſtehenden Niveaukreuzung und beantragt: 

Es ſei die principielle Geneigtheit der Gemeinde Wien, zu den 
Koſten der Unterführung der Linzer Reichsſtraße unter den Bahnkörper 
der k. k. Staatsbahnlinie „Wien — Salzburg“ an Stelle der beſtehenden 
Niveaukreuzung einen Beitrag zu leiſten, mit dem Vorbehalte auszu- 
ſprechen, dafs die Gemeinde Wien keinerlei Verpflichtung zu dieſer Beitrags⸗ 
leiſtung anerkennt und die Höhe dieſes Beitrages nach eigenem Ermeſſen 
feſtſtellen wird. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7976.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Kopp, 
Handarbeiterin im XIII. Bezirke, um Zuſicherung der Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewäh rung. 

Angenommen.) 

(7947.) St.-N. Nückauf referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes aus dem XIV. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Brambora Franz, Gaſtwirt; 

Ott Joſef, Hausbeſitzer, Schmiergel- und Glaspapier⸗Erzeuger; 

Bauer Franz, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Posluſchny Johann, Tiſchlermeiſter, und 

Meyer Rudolf, Gaſtwirt und Hausbeſitzer. Angenommen.) 


und 
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(7942.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen des 
Karl Kittel um Bewilligung zur Unterabtheilung der Realität 
Einl.⸗Z. 1148, II. Bezirk, Rueppgaſſe und am Tabor, und beantragt 
die Genehmigung im Sinne des Magiſtratsberichtes. 

(Angenommen.) 

7933.) Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗-Erlaſs vom 
22. September 1894, Z. 70752, betreffend die Bewilligung von 
Adaptierungen in dem dem Wiener Stadterweiterungsfonde gehörigen 
Hauſe II., Webergaſſe 9, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(8039.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Chriftian 
Cabos, Emanuel, Eduard und Alois Schwein burg einverſtändlich 
mit Dr. Ludwig Vogler noe. der Blümel'ſchen Erben um Bau: 
bewilligung Einl.-Z. 654 und 653, VII. Bezirk, Mariahilferſtraße, 
und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. Angenommen.) 

(Der Berathung und Abſtimmung über vorſtehendes Referat. 
hat St.⸗R. Dr. Vogler nicht beigewohnt.) 

(7843.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über den Beſetzungs— 
vorſchlag für eine erledigte Inſpectorsſtelle in der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr, IX. Nangclaſſe, und beantragt, dieſe Stelle dem Oberlieutenant 
im k. u. k. Eiſenbahn- und Telegraphen-Regimente Richard Franz 
vorerſt proviſoriſch auf die Dauer eines Jahres zu verleihen. 

(Angenommen.) 

(7515.) St.-N. Dr. Lederer referiert über das Anſuchen des 
Schriftſtellers Raoul Chélard in Paris um Ausfolgung der ihm 
mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 21. December 1892, Z. 4436, 
für das Werk „L'autriche contemporaine“ bewilligten Subvention per 
500 fl. und beantragt, über die nunmehr erfolgte Edition dieſes 
Werkes die Ausfolgung der bezeichneten Subvention zu genehmigen 
und zur Deckung dieſer Auslage einen Zuſchuſseredit per 500 fl. zur 
Rubrik XLVI 2 a zu bewilligen. (Angenommen.) 

(7247.) Derſelbe referiert über das Offert des Wilhelm Neuber 
auf die Area des Schulgebäudes VI. Bezirk, Brückengaſſe 3, eventuell 
auf Tauſchverhandlung bezüglich der von der Gemeinde zu erwerbenden 
Häuſer Or.-Nr. 45 und 47 Mollardgaſſe, VI. Bezirk, und beantragt, 
den Magiſtrat mit der Einleitung der Tauſchverhandlungen unter 
Berückſichtigung des wahrſcheinlichen Räumungstermines der Schule 
zu beauftragen. (Angenommen.) 

(7190.) Derſelbe referiert über den Bericht der Lagerhaus— 
direction, wonach der Unfallverſicherungsvertrag mit dem Vereine von 
Induſtriellen zufolge Rücktrittes der Lagerhausverwaltung mit 31. De— 
cember 1894 erliſcht und die Lagerhausverwaltung die Neuverſicherung 
der Arbeiter und Betriebsbeamten gegen Unfälle bei der Arbeiter— 
Unfallverſicherungsanſtalt für Niederöſterreich in Wien nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juli 1894, Nr. 168 R.⸗G.⸗Bl., 
angemeldet hat, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

1475.) Derſelbe referiert über den Bericht der Lagerhaus⸗ 
direction, betreffend die Remunerierung des Unterbeamten Julius 
Bruckmüller ſeitens der k. k. Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft anläſslich 
der Zucht- und Nutzviehſchau und beantragt die Genehmigung. Jedoch 
iſt die Ausfolgung ſolcher Remunerationen künftighin erſt nach erfolgter 
Genehmigung vorzunehmen. (Angenommen.) 

(7645.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Cuſtos Dr. 
Karl Schalk um Bewilligung eines ſechsmonatlichen Urlaubes gegen 
Carenz der Bezüge und beantragt die Geſuchsgewährung nach dem 
Antrage des Bibliotheks⸗ und Muſeumsdirectors. Wegen Subſtituierung 
des Genannten wird einem beſonderen Berichte des Bibliotheks- und 
Muſeumsdirectors entgegengeſehen. (An genommen.) 
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(7578.) Derſelbe referiert über die Vertheilung der Intereſſen 
aus der Amalia Gräfin Vecſey⸗Stiftung für im Dienſte verunglückte 
Mitglieder der ſtädtiſchen Feuerwehr und beantragt, nachfolgenden 
Competenten aus den Stiftungsintereſſen einmalige Unterſtützungs⸗ 
beträge zu verabfolgen: 


1. dem Joſef Sch ö ppeln 40 fl. — kr 
2. „ẽ Michael Berger.. 40 fl. — kr 
3. „B Albert Sykora .. 40 fl. — kr 
4. „ Alois Seelig. 40 fl. — kr. 
5. „ Franz Zatloufal ..... 40 fl. — kr. 
6. „ Moriz Koch 40 fl. — kr. 
7. „ Joſef Hobin ger 44 fl. 55 kr 
8. der Pauline Herzog... 45 fl. — kr 
9. dem Guſtav Rön ner 44 fl. 55 kr 
10. der Thereſe Stein böck .. .. 45 fl. — kr 
11. dem Franz Eberl 45 fl. — kr. 


zuſammen . 464 fl. 10 kr. 
Der von dem Intereſſenfonde per 689 fl. 10 kr. verbleibende 
Reſt per 225 fl. iſt fruchtbringend anzulegen. (Angenommen.) 
7924.) Derſelbe referiert über den Ankauf einer alten Trompete 
(Wiener Fabrikat von Franz Anton Purggraff in Wien 1728) 
von dem Maler Joſef Malek und beantragt, den Ankauf um 30 fl. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 
7997.) St.-R. Vaugoin referiert über die Herſtellung von 
acht einfachen Grüften auf dem Ottakringer Friedhofe und beantragt, 
die Herſtellung dieſer Grüfte mit dem beiläufigen Koſtenaufwande von 
2400 fl. zu genehmigen und zur Ausgabs-Rubrik XXIII 4 einen 

Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Beerdigungskoſten: 
(7946.) nach 35 Parteien aus dem XVI. Bezirke per zuſammen 

141 fl. 60 kr.; 

(8040.) nach 174 Parteien aus dem X. Bezirke per zuſammen 
627 fl. 20 kr. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 
(7971) St.-R. Dr. Nehansky referiert über das Anſuchen 
des Karl Edinger um grundbücherliche Löſchung bezüglich Einl.- 
Z. 1606, 1607, 1608 und 1609 im IX. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung nach dem Magiſtrats⸗Antrage. Vor Übergabe der 
Löſchungserklärung ſei zu erheben, ob die aufrechte Erledigung des 
Geſuches de praes. 29. September 1894 bezüglich Einl.⸗Z. 1614 
erfolgt iſt. Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 10. Oetober 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Lederer, 


Boſchan, Dr. Lueger, 

v. Götz, Matthies, 

Dr. Hackenberg, Mayer, 

Dr. Huber, Müller, 

Dr. Klotzberg, Dr. Nechansky, 
Kreindl, v. Neumann, 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 84, 19. October 1894. 


K a a a De u Sy u Su SV Se ee . —— — ze 


Rüdauf, Dr. Vogler, 
Schlechter, Witzelsberger, 
Schneiderhan, Wurm. 
Vaugoin, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Stiaßny. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Pice-Bürgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

(7968.) St.-N. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis bezüglich des Canalbaues in der Straße IV im Cottage⸗ 
viertel im XIX. Bezirke und beantragt die Übertragung der mit dem 
Koſtenbetrage von 1970 fl. 73 kr. und 200 fl. Pauſchale veran⸗ 
ſchlagten Erd- und Baumeiſterarbeiten für den Neubau eines Haupt⸗ 
Unrathscanales in der Straße IV im Cottageviertel im XIX. Bezirke 
an die Firma H. Rella & Comp. gegen den Nachlass von 
7 Percent und gegen Verwendung der offerierten hydrauliſchen 
Bindemittel, und zwar Lilienfelder Roman-Cement und Perlmooſer 
Portland⸗Cement, ſowie gegen dem, daſs die Bauarbeiten unter ver— 
antwortlicher Leitung des Maurermeiſters Joſef Groß ausgeführt 
werden. (Erſparung 137 fl. 95 kr.) (Angenommen.) 

(7972.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Müller 
um Ermäßigung der Einbürgerungstaxe per 20 fl. und beantragt die 
Herabſetzung derſelben auf 10 fl. (Angenommen.) 

7965.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtandes 
des Bezirksgerichtes Döbling um Bewilligung zur Herſtellung einer 
Gartenanlage im zweiten Hofe des Amtshauſes in Döbling nud 
beantragt die Geſuchsgewährung, ſowie die unentgeltliche Abgabe einiger 
Bäume und Geſträuche aus der ſtädtiſchen Baumſchule; die Herſtellung 
dieſes Raſenparterres hat im Einvernehmen mit dem Vorſteher des 
XIX. Bezirkes und dem Leiter des magiſtratiſchen Bezirksamtes XIX 
zu erfolgen. 

Der Referenten⸗Antrag wird mit den vom St. R. Schlechter 
und Dr. v. Billing beantragten Zuſätzen angenommen, dafs 
hiedurch die Gemeinde in ihrer freien Verfügung über den fraglichen 
Hofraum nicht behindert wird und die Erhaltung dieſer Anlage nicht 
übernimmt. 

7861.) Derſelbe referiert über das Erſuchen der Polizei-Direction 
um Bewilligung zur Aufſtellung von drei Telegraphenſäulen auf der 
Wieſe Cat.⸗Parc. 689 in Unter-Sievering und beantragt die unent- 
geltliche Geſtattung. (Angenommen.) 

(7994.) St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der 
Gewerbeſchul⸗Commiſſion um Flüſſigmachung des Beitrages für das 
Lehrlingeheim pro 1894 im runden Betrage von 1800 fl. und be- 
antragt, es ſei mit Rückſicht auf die bereits eingetretene theilweiſe 
Belaſtung der bezüglichen Budgetpoſt per 2000 fl. nur eine Abſchlags⸗ 
zahlung im Betrage von 1000 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 

(7995.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Profeſſors an 
der Communal⸗Oberrealſchule Peter Willi um Flüſſigmachung der 
dritten Quinquennalzulage und beantragt, dieſe im Betrage von 200 fl. 
jährlich entfallende Quinquennalzulage ab 1. September 1894 und 
die hierauf entfallende Quartiergelderhöhung jährlicher 60 fl. ab 
1. November 1894 flüſſig zu machen. ( Angenommen.) 

7852.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oberlehrers 
Oswald Fiby an der Knaben- und Mädchen⸗Volksſchule in Hüttel⸗ 
dorf um entgeltliche Brennmaterialienentnahme aus den ſtädtiſchen 
Vorräthen vom 1. November 1894 an und beantragt, dem Anſuchen 
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um entgeltlichen Bezug des ſtädtiſchen Brennmateriales vom obigen 
Zeitpunkte an aus Billigkeitsgründen und ausnahmsweiſe Folge zu 
geben. (Angenommen.) 

(80 31.) Derſelbe referiert über den Landesſchulraths⸗Erlaſs vom 
1. October 1894, Z. 9574, womit die proviſoriſche Eröffnung von 
drei Bürgerſchulelaſſen für Mädchen an der allgemeinen Mädchen⸗ 
Volksſchule IV., Alleegaſſe 11, und die proviſoriſche Eröffnung je 
einer dritten Parallelclaſſe zur IV. und V. Claſſe an der allgemeinen 
Knaben⸗Volksſchule V., Matzleinsdorferſtraße 23, genehmigt und die 
Schließung der dritten Parallelelaſſe zur V. Claſſe an der allgemeinen 


Volksſchule für Knaben IV., Phorusgaſſe 10, bewilligt worden „ 


und beantragt die Kenntnisnahme. (Angen ommen.) 


(7736.) Derſelbe referiert über ein neuerliches Anſuchen des 
Bezirksvorſtehers des IV. Gemeindebezirkes um Herſtellung einer 


Tramway-⸗Halteſtelle in der Favoritenſtraße nächſt dem Wiedener 


Krankenhauſe und ſtellt folgenden Antrag: 

Der Stadtrath ſieht ſich mit Rückſicht auf die vom Stadtbau— 
amte geltend gemachten techniſchen Schwierigkeiten, welche der Er— 
richtung einer Halteſtelle der Tramway in der gedachten Strecke ent- 
gegenſtehen, nicht in der Lage, auf den neuerlich eingebrachten Wunſch 
des Bezirksausſchuſſes Wieden einzugehen. Angenommen.) 

(6079.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Kathes 
Gerhardus und Genoſſen auf Errichtung communaler Kinder— 
gärten und beantragt: 

1. Von der Errichtung neuer communaler Kindergärten ſeitens 
der Gemeinde Wien wird dermalen abgeſehen. 

2. Die gegenwärtig beſtehenden communalen Kindergärten, welche 


von den ehemaligen Vorortegemeinden errichtet wurden, ſind von der 


Gemeinde Wien weiterzuführen. 
3. Bezüglich der Subvention von Privat-Kindergärten wird wie 
bisher die Beſchluſsfaſſung im einzelnen Falle erfolgen. 


welcher vorſchreibt, daſs die von der Gemeinde ſubventionierten Vereine 

ihre Jahresberichte vorzulegen haben, hat auch auf alle von der 

Gemeinde ſubventionierten Kindergärten Anwendung zu finden. 
(Angenommen; an den Gemein derath.) 


(6739.) Derſelbe referiert über die Verwendung eines von der 
Gemeinde Penzing gewidmeten Capitales zur Errichtung eines Kinder- 
gartens und beantragt, den diesfalls vorhandenen Capitalsbetrag per 
1408 fl. 29 kr. den eigenen Geldern der Gemeinde zuzuführen. Die 
Gemeinde erkläre ſich übrigens bereit, das angeſammelte Capital auch 
ſpäterhin einem eventuell im ehemaligen Gemeindegebiete von Penzing 
entſtehenden Kindergarten unter den für die Subventionierung von 
Privat-Kindergärten üblichen Bedingungen zu überlaſſen. 

St.⸗R. Mayer beantragt die weitere Fructificierung des Be⸗ 
trages von 1408 fl. 29 kr. bis zu jenem Zeitpunkte, wo ein zur 
Errichtung eines Kindergartens ausreichender Betrag vorhanden 
ſein wird. 

St.⸗R. v. Götz beantragt als Zuſatz zu dem Antrage Mayer, 
daſs die Gemeinde Wien bis zur Errichtung des fraglichen Kinder⸗ 
gartens jährlich 100 fl. für dieſen Zweck widmen ſolle. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Vertagung der Beſchluſssfaſſung 
und die Einvernehmung der im Acte genannten Mitglieder des feiner- 
zeit beſtandenen Executivcomitss über den Sinn und die Bedeutung 
des der Widmung des obigen Capitales zugrunde liegenden Ausſchuſs⸗ 
Beſchluſſes der beſtandenen Gemeinde Penzing. 

Antrag Boſchan angenommen. 
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(8089.) St.-N. Witzels berger referiert über das Project für 
die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Schulhauſe Or. 
Nr. 11 b Roſinagaſſe, XV. Bezirk, und beantragt: 

1. Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Koſten⸗ 
erforderniſſe von 3106 fl. 64 kr. und Genehmigung eines Zehrungs⸗ 
beitrages von 2 fl. pro Tag für den Bauinſpicienten nach dem provi⸗ 
ſoriſchen Normale; 

2. die Lieferungen und Arbeiten für die Holzſtöckelpflaſterung 
dem John B. Blythe gegen den offerierten 5 55percentigen Nachlass 
zu übertragen; 

3. Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur Ausg.-Rubr. XXII 1 b 
in der Höhe des Erforderniſſes. 

(Angenommen; bezüglich Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) 

(8000.) Derſelbe referiert über 12 Geſuche aus dem XV. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Kraft Lambert, Appreteurgehilfe; 

Beck Leopold, Baupolier; 

Patſchka Paul, Drechslergehilfe; 

Pawlu Johanna, Bedienerin; 

Schmid Thomas, Silberarbeitergehilfe; 

Falk Rudolf, Zuckerbäckergehilfe; 

Vlach Franz, Kunſtblumen-Erzeuger; 

Lucas Franz, Geſchäftsdiener; 

Vratil Franz, Fabriksarbeiter; 

Kreiſinger Emanuel, Drechslermeiſter; 

Pernerstorfer Anton, Drechslermeiſter, und 

Zyka Franz, Schuhmachergehilfe. (Angenommen.) 

7897.) St.-R. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Gewerbeſchul⸗Commiſſion um Localüberlaſſung in der Schule XIV. Be⸗ 


zirk, Neubergenſtraße 24, für den Lehrlingscurs der Hoteliers, Gaſt— 
4. Der :ath8- vom 25. Februar Be z 
a NL DE ae 92 10. wirte und Kaffeeſieder im XIV. Bezirke und beantragt: 


1. die angeſuchte Zuſtimmung zu dieſer Überlaſſung von Locali⸗ 
täten zu ertheilen; 

2. den Magiſtrat aufzufordern, der Wiener Gewerbeſchul-Com— 
miſſion mitzutheilen, daſs die Benützung von Localitäten in ſtädtiſchen 
Schulen für die Unterbringung von gewerblichen Lehranſtalten ohne 
vorhergegangene Zuſtimmung des Stadtrathes nicht erfolgen darf. 

(Angenommen.) 

(7993.) St.-R. Müller referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Sebaſtian Grünbeck, betreffend die Durchführung der Ein- 
wölbung des Alsbaches von der Augaſſe aufwärts im Herbſte 1894, 
und beantragt die Kenntnisnahme des Magiſtrats⸗Berichtes, wonach 
der fragliche Antrag durch die am 2. October 1894 vom Stadtrathe 
beſchloſſene Projectsgenehmigung für dieſen Theil der Alsbacheinwölbung, 
beziehungsweiſe durch die am 5. October vom Gemeinderathe be— 
ſchloſſene Zuſchuſscreditbewilligung gegenſtandslos geworden iſt. 

(Angenommen.) 

(7857.) Derſelbe bringt zur Kenntnis, daſs Rudolf Geburth 
ſein Bauproject für Or.⸗Nr. 71 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, zurück⸗ 
gezogen hat. (Zur Kenntnis.) 

7981.) Derſelbe referiert über die Verſchiebung des Umbaues 
des Canales der Herrengaſſe in Salmannsdorf im XVIII. Bezirke, 
reſp. des Umbaues der Einwölbung des Sulzbaches in der Herren- 
gaſſe und beantragt, von der Durchführung dieſer Arbeiten im heurigen 
Jahre abzuſehen und dieſe Herſtellungen bis zu dem Zeitpunkte zu 
verſchieben, in welchem die Krottenbacheinwölbung in Salmannsdorf 
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und Neuſtift durchgeführt fein wird, fo daſs dann der umgebaute 
Sulzbachcanal als Unrathscanal benützt werden kann. 
(Angenommen.) 

(7943.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
und Karl Sickenberg um Auflaſſung der projectierten Verlängerung 
der Bachofengaſſe in Nussdorf über die Realität Einl.⸗Z. 429 und 
588 Nufsdorf und beantragt, den zwiſchen der Nuſsdorfer Haupt— 
ſtraße und der Kirchengaſſe gelegenen Theil der Bachofengaſſe im 
XIX. Bezirke als im öffentlichen Verkehrsintereſſe nicht erforderlich 
aufzulaſſen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7827.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois und 
der Berta Müller um käufliche Überlaſſung eines Theiles der 
Parc. Nr. 868 in Währing und beantragt, den Verkauf des in der 
vorgelegten Skizze mit a be da bezeichneten ſtädtiſchen Grundes der 
Parc. Nr. 868/1, Einl. -Z. 1523, im Ausmaße von 32˙83 m? um 
den Einheitspreis von 20 fl. per Quadratklafter — 5 fl. 55 kr. per 
Quadratmeter unter den vom Magiſtrate beantragten übrigen Be— 
dingungen zu genehmigen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt als Kaufpreis den Pauſchal⸗ 
betrag von 500 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7826.) Derſelbe referiert über das Offert des Ferdinand und 
der Barbara Polſterer auf käufliche Übernahme eines Theiles der 
ſtädtiſchen Parc. Nr. 868/1 in Währing und beantragt, den mit den 
Buchſtaben og fede bezeichneten Theil dieſer Parcelle im Ausmaße 
von 7211 m? zum Preiſe von 20 fl. per Quadratklafter = 5 fl. 
55 kr. per Quadratmeter und unter den übrigen vom Magiſtrate 
beantragten Bedingungen an den Offerenten zu verkaufen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt als Kaufpreis den Paufchal- 
betrag von 1100 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7819.) Derſelbe referiert über das Offert des Conrad Spitzer 
auf käufliche Überlaſſung eines Theiles des ſtädtiſchen Grundes Einl. 
Z. 594, Cat.⸗Parc. 968/4 Heiligenſtadt, Grinzingerſtraße, und be— 
antragt, es habe der Geſuchſteller vorerſt den Nachweis darüber zu 
erbringen, daſs der Eigenthümer der Realität Einl.-⸗Z. 298 in die 
Theilung der fraglichen Realität Einl.⸗Z. 594 und Löſchung der 
Servitut von dem der Gemeinde eventuell verbleibenden Trennſtücke 
einwillige. 

Über Anregung des Vorſitzenden wird beſchloſſen, auf das 
vorliegende Anſuchen überhaupt nicht weiter einzugehen, wenn nicht 
vorher die Einwilligung des Eigenthümers der Realität Einl.⸗Z. 298 
zur Theilung der Realität Einl.⸗Z. 594 und Löſchung der auf dem 
der Gemeinde eventuell verbleibenden Trennſtücke haftenden Servitut 
beibringt. 

(7820.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard 
Haſenörl um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Parcelle Nr. 45 
in Nuſsdorf, XIX. Bezirk, im Ausmaße von 3036 m? um den Betrag 
von 2000 fl. und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preis- 
anbotes. (Angenommen.) 

(5628.) St.- N. Dr. v. Billing referiert über den Recurs des 
Holzhändlers Karl Bureſch gegen die ihm verweigerte Bewilligung 
zur Holzlagerung im V. Bezirke, Lainzerſtraße 15, und beantragt, dem 
Recurſe unter den vom Stadtbauamte beantragten acht Bedingungen 
ſtattzugeben. (Angenommen.) 

(7974.) Derſelbe referiert über die Refundierung der Auslagen 
für die anläſslich des Transportes von Cholerakranken oder Cholera- 
verdächtigen im II. Semeſter 1893 und I. Semeſter 1894 durch 
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Organe des Kaiſer Franz Joſefs⸗Spitales vorgenommenen Desinfectionen 
der Krankenwägen und Krankenträger und beantragt, es ſei zur Aus— 
gabs⸗Rubrik XXœXII 11 pro 1894 ein Zuſchuſscredit im Betrage von 
601 fl. 44½ kr. zu bewilligen und für dieſe alljährlich wiederkehrende 
Auslage ein Betrag von 800 fl. alljährlich einzuſtellen. 
(An genommen.) 
(7945.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Hermann 
Bauer, Officials, um Krankheitsurlaub und beantragt, demſelben 
einen dreimonatlichen Urlaub zu bewilligen. (Angenommen.) 
(7966.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Magiſtrats— 
Secretärs Philipp Klinenberg um Krankheitsurlaub und beantragt, 
demſelben einen dreimonatlichen Urlaub zu bewilligen. 
( Angenommen.) 
(7967.) Derſelbe referiert über die Reſignation des Amtsdieners 
Franz Irka und beautragt die genehmigende Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 
(8042.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt 
die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Skriwanek Alois, Pfaidler; 
Dobrozenskp Anton, Schuhmachergehilfe; 
Schmid Leopold, Maurer und Hausbeſorger; 
Swoboda Ferdinand Euſtach, Aushilfsdiener; 
Sieber Franz Joſef, Kutſcher; 
Schuſter Wenzel, Geſchäftsdiener; 
Beranek Amalie, Private; 
Kinaſt Joſefa, Dienſtmagd; 
Reihons Franz, Schneidergehilfe; 
Gregorides Anna Dorothea, Stubenmädchen; 
Hrneöek Bartholomäus, Maurergehilfe; a 
Schütz Franz, Magazinsarbeiter. Angenommen.) 
(7589.) St.-N. Bofdan referiert über eine Anregung puncto 
Einführung einer communalen Abgabe für die Benützung von Fahr— 
rädern und beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 
(7099.) Ht-R. Dr. Nehansky referiert über die Eingabe 
der k. k. Eiſenbahnbetriebs⸗Direction wegen Verlängerung des Beſtand— 
vertrages bezüglich der dem Wiener Bürgerſpitalsfonde gehörigen Grund- 
ſtücke an der Spittelauerlände Cat.-Parc. 1036 und 1037/1 im 
IX. Bezirke und beantragt, das Beſtandverhältnis vom 1. November 
1895 unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Modalitäten auf 
unbeſtimmte Zeit zu verlängern. (Angenommen.) 
(7534.) Derſelbe referiert über den Rückerſatz der durch Pölzungs⸗ 
arbeiten an den Häuſern Nr. 90, 92 und 94 in der Dorfgaſſe, 
Simmering, der Gemeinde erwachſenen Auslagen und beantragt, die 
von den Hauseigenthümern Georg Gey, Franz Klammer und 
Anton Hartmann diesbezüglich ausſtändigen Beträge per je 4 fl. 
27 kr. abzuſchreiben. ( Angenommen.) 
(7637.) Derſelbe referiert über fünf Geſuche aus dem VIII. Bes 
zirke um Einbürgerung und beantragt, Nachbenannten die Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband zu ertheilen: 
Rietmann Heinrich Eugen, Commis; 
Kahler Eugen, Gymnaſialſchüler; 
Sarris Lucas, Obergeometer; 
Szelinski Eugen Georg, k. k. Univerſitäts⸗Buchhändler; 
Bartl Adolf, Privatbeamter. Angenommen.) 
(7841.) Derſelbe referiert über 13 Geſuche aus dem I. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 
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Reich Joſef, Schirmmacher; 

Novotny Veronika, Köchin; 

Kolaszek Franz, Hausbeſorger; 

Feitlik Emanuel, Portier; 

Jirout Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Vorzellner Joſef, Hausbeſorger und Stadtträger; 

Harmer Johann, Amtsdiener; 

Bartl Leopold, Hausbeſorger; 

Kreſadlo Franz, Kürſchnermeiſter; 

Smelik Leopold, Portier im k. k. Telegraphenamtsgebäude; 

Pikhart Agnes, Kleidermacherin; 

Scheiner Joſefa, Handarbeiterin; 

Heller Joſef Löbel, Geſchäftsleiter. Angenommen.) 

(7828.) Ht.-N. Matthies referiert über die Erwerbung von 
Parcellen ee der Schule X., Pe 
ſeinerzeitiger Erweiterung des Schulhauses und beantragt den Ankauf 
der Parcellen Einl.⸗Z. 460 Nr. 820/70, Einl.⸗Z. 461 Nr. 820/71, 
Einl.⸗Z. 466 Nr. 820/76 und Einl.⸗Z. 467 Nr. 820/77 um den 
Preis von 10.500 fl. ineluſive Canaleinmündungsgebür. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7930.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Gölb um Baubewilligung auf der dem Richard Freiherrn 
Draſche v. Wartimberg gehörigen Pachtparcelle 1734/2 in 
Kaiſer⸗Ebersdorf, XI. Bezirk, und beantragt, die Ertheilung des Bau— 
conſenſes gegen Ausſtellung des im Verhandlungsprotokolle geforderten 
intabulationsfähigen Demolierungsreverſes zu beſtätigen und die nach 
§ 86, Punkt 4, und § 90 der Bauordnung in Anſpruch genommenen 
Bauerleichterungen zuzugeſtehen. (Angenommen.) 

(7931.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael 
Kalſer um Baubewilligung auf der gepachteten Parcelle 1160 in 
Simmering, Conſcr.⸗Nr. 381, 4. Landengaſſe, und beantragt die 
Zugeſtehung der nach § 90 der Bauordnung in Anſpruch genommenen 
Bauerleichterung. Angenommen.) 

(8043.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und beantragt die 
Ertheilung der Zuſicherung an: 

Prack Franz, Zahlmarqueur; 

Szaranda Marie, k. u. k. Stabsarztens⸗Witwe; 

König Ignaz, Handelsmann; 

Holczer Thereſia, Metallackiererin; 

Prenki Karl, Spenglergehilfe; 

Andriz Anna, Näherin; 

Roſenfeld Max, Dr., Advocaturs-Concipient. 

(Angenommen.) 

(80 60.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Bürgervereines 
im III. Bezirke und des Wiener Volksbildungsvereines, in welcher 
dieſelben zur Kenntnis bringen, daſs die Volksbibliothek im III. Be: 
zirke an den Wiener Volksbildungsverein übergegangen ſei, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (An genommen.) 

(8093.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Verhandlungen 
wegen Einlöſung der Häuſer Or.-Nr. 1, 3, 5, 7, 9 Rudolfsgaſſe, 
III. Bezirk, und beantragt: 

1. Die Realität Or.⸗Nr. 1 Rudolfsgaſſe, Or.⸗Nr. 118 Land⸗ 
ſtraßer Hauptſtraße, Einl.⸗Z. und Conſcr.⸗Nr. 673, III. Bezirk, der 
Leopoldine Reinwald gehörig, wird ſeitens der Gemeinde Wien 
um den Preis von 45.000 fl. zum Zwecke der Verbreiterung der 
Rudolfsgaſſe angekauft, wobei die Gemeinde die Koſten des Vertrages 
und der grundbücherlichen Einverleibung des Eigenthumsrechtes, ſowie 


und Alxingergaſſe, behufs 
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die Vermögens⸗Übertragungsgebüren und die auf der genannten Realität 
zu Gunſten der Sparcaſſa in Efferding und der I. öſterreichiſchen 
Sparcaſſa haftenden Forderungen, letztere auf Abſchlag vom Kauf 


ſchillinge zur Zahlung übernimmt; die Löſchung ſämmtlicher Hypotheken 


erfolgt jedoch auf Koſten der Verkäuferin. 
2. Zum gleichen Zwecke wird auch das Haus Or.-Nr. 3 
Einl.⸗Z. und Conſer.⸗Nr. 675, 


III. Bezirk, den Eheleuten Johann und Anna Marie Zauner 


| 


| 


gehörig, um den Preis von 16.000 fl. angekauft. Die Koften der 
Vertragsausfertigung, der Einverleibung des Eigenthumsrechtes und 


die Übertragungsgebüren trägt gleichfalls die Gemeinde. 


3. Bezüglich des Ankaufes der Häuſer Or.⸗Nr. 5, 7 und 9 
Rudolfsgaſſe, III. Bezirk, ſei ein Verhandlungs-Comité des Stadt⸗ 
rathes einzuſetzen. 

4. Dem Anſuchen des Karl Kronſteiner, Eigenthümers des 
Hauſes Or.⸗Nr. 120 Landſtraßer Hauptſtraße, auf käufliche überlaſſung 
des vom Haufe Or.⸗Nr. 1 Rudolfsgaſſe nach den genehmigten Bau⸗ 
linien verbleibenden Grundes kann dermalen nicht entſprochen werden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8094.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.⸗Rathes 
Schneeweiß in Betreff der Einlöſung der Häuſer 14 bis 18 
Landſtraßer Hauptſtraße, III. Bezirk, und beantragt: 

1. Das Offert der Eigenthümer des Hauſes Or.⸗Nr. 14 Land⸗ 
ſtraßer Hauptſtraße, Einl.-Z. und Conſer.-Nr. 858, III. Bezirk 
(Preis 58.000 fl.), wird abgelehnt. 

2. Der Bericht des Magiſtrates über den Stand der Berhand- 
lungen puncto Erwerbung des Hauſes Nr. 16 Landſtraßer Haupt⸗ 
ſtraße wird zur Kenntnis genommen. Angenommen.) 

(8085.) St.-R. Wurm referiert über das Detailproject für 
den Schulhausbau im V. Bezirke, zwiſchen der Diehl- und Einſiedler⸗ 
gaſſe, und beantragt: 

1. Das vom Magiſtrate vorgelegte Detailproject für die Er: 
bauung einer Doppel-Volksſchule im V. Bezirke, zwiſchen der Diehl- 
und Einſiedlergaſſe, wird in Berückſichtigung der durch die öffentliche 
Offertverhandlung zu gewärtigenden Preisnachläſſe mit dem Maximal⸗ 
koſtenbetrage von 250.000 fl. genehmigt. Die Aufſchriften der beiden 
Schulen, und zwar an den Fagaden in der Fendi⸗, in der Diehl⸗ 
und Einſiedlergaſſe an einer paſſenden Stelle haben zu lauten: 
„Allgemeine Volksſchule der Stadt Wien für Mädchen, reſpective für 
Knaben“. 

2. Die erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen ſind in 
der von der ſtädtiſchen Buchhaltung in der Überſichtstabelle vom 
2. October 1894, Z. 10724, angegebenen Art zu vergeben, jedoch 
iſt bezüglich der Turnſaal⸗Einrichtung und der Jugendſpielgeräthe auf 
Grund des vom Stadtbauamte erſt noch zu verfaſſenden Detailfoften- 
anſchlages eine nachträgliche Verhandlung einzuleiten. 

3. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit 
1. September 1895 feſtgeſetzt. 

4. Für den mit der permanenten Beaufſichtigung dieſes Schul: 
baues betrauten Stadtbauamtsbeamten wird im Sinne des § 25 des 
proviſoriſchen Normales ein Zehrgeld von 1 fl. 50 kr. bewilligt. 

5. Vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Baucommiſſion wird die Baubewilligung ertheilt. 

(Angenommen; Bauconſens an den Gemeinderath.) 

(7975.) Derſelbe referiert in Betreff der Verlegung des Bezirks⸗ 
Materialdepots und Aufſtellung einer Sanitätsbaracke für den XI. Be⸗ 
zirk anläſslich der Erbauung eines Amtshauſes im XI. Bezirke und 
beantragt: 
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1. Die Gemeinde erklärt ihre Bereitwilligkeit, die beiden der 
Wiener Freiwilligen Rettungsgeſellſchaft gehörigen Sanitätsbaraden 
Nr. II in Simmering behufs proviſoriſcher Unterbringung der Des— 
infectionsmittel, beziehungsweiſe auch der Baukanzlei um den Betrag 
von 200 fl. käuflich zu erwerben; 

2. die kleinere der im Punkte 1 genannten Sanitätsbaracken wird 
auf die Dauer der Bauführung des Amtshauſes in Simmering als 
Depot der Desinfectionsmittel für Zwecke des öffentlichen Sanitäts- 
dienſtes gewidmet; 

3. dem Ferd. Hametner wird die von ihm bisher im Hauſe 
Or.⸗Nr. 21 der Meichelſtraße, XI. Bezirk, innegehabte Wohnung Nr. 1 
vom Novembertermine 1894 einvierteljährig gekündigt; 

4. ſämmtliche Beſtandtheile der im Punkte 3 erwähnten Wohnung 
werden vom Februartermine 1895 angefangen als Bezirks: Material 
depot gewidmet; 

5. der Mietzins der Wohnung Nr. 2 im ſtädtiſchen Haufe Or.“ 
Nr. 21 der Meichelſtraße wird vom Februartermine 1895 mit 300 fl. 
excluſive Zinskreuzer feſtgeſetzt. (Angenommen.) 

(7850.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über die Bau⸗ 
linienbeſtimmung für das Haus Nr. 4 Laurenzerberg, I. Bezirk, und 
beantragt: 

1. für das Haus Or.⸗Nr. 4 Laurenzerberg, I. Bezirk, werden 


unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von 18 m für den Laurenzer⸗ 
berg die Linien a, e, und am Quai a, b, als Baulinien beſtimmt; 


2. die Baulinie für die Häuſer Nr. 16 und 18 Adlergaſſe 
wird nach der Linie 6, d, abgeändert. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(Schluss der Sitzung.) 


Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Oetober 1891. Armenrath des X. Bezirkes und beantragt die Wahl des Rappel 


Joſef, Gaſtwirtes, X., Himbergerſtraße 41, zum Armenrathe zu be— 
ſtätigen. Functionsdauer bis Ende 1894.) 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lueg er, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer, Müller. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Dr. Lederer und Müller entſchuldigen ihr 
Ausbleiben. (Zur Kenntnis.) 

(8055, 8107, 8110.) St.-R. Dr. Huber referiert über den 
Antrag des Gem.⸗Rathes Dr. Linke, betreffend den Pachtzinsnachlaſs 
für die durch den Hagelſchlag vom 7. Juni 1894 geſchädigten Grund- 
pächter des XI. Bezirkes, welche bisher um einen Nachlass nicht 
namentlich angeſucht haben, und über das Anſuchen der Pächter der 
Dornbacher Gemeindegründe um Pachtzinsnachlaſs aus dem gleichen 
Anlaſſe. 
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Referent beantragt: 

1. Den im vorliegenden Ausweife der ſtädtiſchen Buchhaltung 
verzeichneten Pächtern von Bürgerſpitalsfonds⸗Küchen⸗ und Ziergärten 
im III., V. und XI. Bezirke einſchließlich eines der Gemeinde ge— 
hörigen Küchengartens im III. Bezirke, welche durch den am 7. Juni 
d. J. ſtattgehabten Hagelſchlag Schaden gelitten haben, ſeinerzeik 
jedoch nicht namentlich um einen Pachtzinsnachlaſs angeſucht haben, 
ſowie denjenigen ſieben Pächtern von Bürgerſpitalsfondsgründen im 
III., V. und XI. Bezirke, welche ihre Gründe in Afterpacht gegeben 
haben, letzteren Pächtern unter der Bedingung, daſs fie den After- 
pächtern einen gleichen Zinsnachlaſs gewähren, wird ein Pachtzins⸗ 
nachlaſs, und zwar den Pächtern von Gärten im III. und XI. Bezirke 


in der Höhe eines halbjährigen Pachtzinſes, den Pächtern von Gärten 
im V. Bezirke in der Höhe eines vierteljährigen Pachtzinſes, zuſammen 


daher ein Pachtzinsnachlaſs von 2190 fl. 84 kr. bewilligt. In dieſe 
Pachtzinsnachläſſe werden jedoch die auf die einzelnen Gründe ent— 
fallenden Grundſteuerabſchreibungen eingerechnet. Den übrigen Pächtern 
von Wieſen und Ackern werden bloß die auf die fraglichen Grund⸗ 
ſtücke entfallenden Grundſteuerabſchreibungen gutgeſchrieben. 

2. Den Pächtern der Dornbacher Gemeindegründe wird die 
Hälfte des Pachtzinſes, und zwar der Barbara Landauer pro 1894, 
den übrigen Geſuchſtellern aber pro 1895 nachgeſehen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7777.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den 
Armenrath des XVIII. Bezirkes und beantragt die Wahl des 

Schreiber Franz, Gaſtwirt, XVIII., Annagaſſe 15; 

Pibus Franz, Lehrer, XVIII., Kirchengaſſe 5; 

Kahrer Anton, Kaufmann, XVIII., Wienerſtraße 18, zu 


Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende 1897 zu beſtätigen. 


(Angenommen.) 
(8056.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den 


Angenommen.) 

(8044.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem IV. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Hanſchlik Anna, Bedienerin; 

Halda Franz, Schloſſer; 

Votava Alois, Damenſchneidergehilfe; 

Hrſtka Joſef, Tiſchlergehilfe. (Angenommen.) 

(8090.) St.-N. Schlechter referiert über die Sicherſtellung der 
Lieferung von Röhren, Rohrbeſtandtheilen und Abſperrſchiebern an- 
läſslich der Unterfahrung der Wienfluſsſohle mit dem 950millimetrigen 
Rohrſtrange der Hochquellenleitung infolge der Wienfluſs-Regulierung 
und des Baues des Sammelcanales am rechten Wienfluſsufer und 
beantragt auf Grund der vorliegenden Koſtenanſchläge und Lieferungs— 
vorſchriften die Anſchaffung der in dem Bauamtsberichte näher be— 
zeichneten Rohre, Rohrbeſtandtheile und Abſperrſchieber mit dem be— 
deckten Koſtenerforderniſſe von 54.210 fl. 44 kr. im Wege einer 
öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu genehmigen. 

Angenommen.) 

(8103.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Abſchreibung, reſp. 
Reducierung von Waſſermehrverbrauchsgebüren nach 15 Parteien 
aus dem IV. Bezirke und beantragt die Abſchreibung, beziehungsweiſe 


Abweiſung und Reducierung der fraglichen Waſſermehrverbrauchs— 


gebüren im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den IV. Bezirk. (Angenommen.) 


N ae Ze zu 


— — — 


(8118.) Ht.-R. v. Götz referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für den Canal in der Hauptſtraße im XIII. Bezirke von 
Nr. 3 bis zur Lainzerſtraße und beantragt die Übertragung der mit 
dem Koſtenbetrage von 3242 fl. 24 kr. und 360 fl. Pauſchale ver⸗ 
anſchlagten Erd- und Baumeiſterarbeiten für den Neubau des Haupt: 
Unrathscanales in der Hietzinger Hauptſtraße im XIII. Bezirke von 
Nr. 3 bis zur Lainzerſtraße an Rella & Comp. gegen den Nachlaſs 
von 2°7 Percent unter Verwendung der offerierten hydrauliſchen Binde— 
mittel, und zwar von Romon⸗Cement der Marke Lilienfeld und von 
Portland⸗Cement von Perlmoos und gegen dem, daſs die Arbeiten 
unter der verantwortlichen Leitung des Maurermeiſters Joſef Groß 
ausgeführt werden. (Angenommen.) 

(8049.) Derſelbe referiert über die Reconſtruction des Schöpf— 
werkes in Hietzing, Alleegaſſe 22, und beantragt: 

1. die Reconſtruction des genannten Schöpfwerkes mit dem ver⸗ 
anſchlagten Koſtenbetrage von 1000 fl. zu genehmigen und die hiefür 
erforderliche Reparatur und Umſtellung des Gasmotors im veran— 


ſchlagten Koſtenbetrage von 225 fl. der Firma Langen & Wolf 


auf Grund des vorliegenden Offertes zu übertragen; 

2. zur Deckung dieſer Auslage iſt zur Rubrik XXII 6 e des 
Budgets ein Zufchufseredit in der Höhe des Erforderniſſes zu erwirken. 
(Angenommen; an den Gemeinderath. 
(8095.) St.-R. Matthies referiert über das Verkaufsoffert 
des Joſef Klika bezüglich des ihm eigenthümlichen Hauſes Confer.- 
Nr. 301, Einl. Z. 1748, III., Wälliſchgaſſe 13, um den Preis von 
9400 fl. und beantragt die Ablehnung. ( Angenommen.) 
(8088.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Bräuer 
um Conſens zum Bau einer Wagenſchupfe im Hofraume des Hauſes 
am Arſenalweg Conſer.⸗Nr. 1958 im III. Bezirke und beantragt, 
den Magiſtrate-Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Aus- 
ftellung eines intabulationsfähigen Demolierungsreverſes zu beſtätigen. 
(An genommen.) 
(8047.) St.-R. Stiaßny referiert über das Anſuchen der 
C. Mitterſackſchmöller, Schulvorſteherin vom III. Orden 
des heiligen Franciscus Seraphicus, II., Obere Augartenſtraße 34, um 
unentgeltliche Überlaffung alter Schulbänfe und Schultafeln für ihre 
Privatſchule und beantragt, dem Anſuchen der genannten Schulvorſteherin 
um unentgeltliche Überlaffung von 20 Stück Schulbänken alten Syſtems 
und 12 Stück elaſtiſchen Tafeln ſammt Staffeleigeftelle in Anbetracht 
des gemeinnützigen Zweckes Folge zu geben. (Angenommen.) 
(8125.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Hörandner jun. um Grundentſchädigung VII., Neuſtiftgaſſe 72 
und beantragt, die Schadloshaltung für den von der Realität Grundb.- 
Einl. 3839 des VII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 72 Neuſtiftgaſſe, zur Straßen⸗ 
verbreiterung abzutretenden Grund per 66˙36 m? mit 16 fl. per 
Quadratmeter nach dem Ergebniſſe der Schätzung und womit Geſuch— 
fteller einverſtanden iſt, zu beſtimmen. (Angenommen.) 
(8120.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis 
für den Canalumbau in der Kahlenbergerſtraße von Nr. 1 bis 10 
und in der Herrengaſſe von Nr. 10 bis 16 in Nuſsdorf, XIX. Bezirk, 
und beantragt, die Übertragung der mit dem Koſtenbetrage von 4136 fl. 
79 kr. und 400 fl. Pauſchale veranſchlagten Erd- und Baumeiſter⸗ 
arbeiten für den Umbau der Haupt⸗Unrathscanäle in obiger Strecke 
an die Firma Wenzel Weiß & Co mp. gegen den offerierten Nachlass 
von 2˙8 Percent und gegen Verwendung der hydrauliſchen Bindemittel 
von M. Egger in Kufftein. Die Bauarbeiten haben unter verantwort— 

licher Leitung des Stadtbaumeiſters Joſef Dolezal zu erfolgen. 
Angenommen.) 
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(8065.) St.-R. Rückauf referiert über das Project für die 
Neupflaſterung der Burggaſſe im XVI. Bezirke und beantragt zu 
genehmigen, daſs das im Präliminare pro 1894 eingeſtellte Project 
der Neupflaſterung der Burggaſſe von der Payerlgaſſe bis zur äußeren 
Gürtelſtraße im XVI. Bezirke angeſichts der im Frühjahre 1895 zu 
gewärtigenden Arbeiten für die Stadtbahnlinie „Michelbeuern — Weſt⸗ 
bahnhof“ und der durch dieſe Arbeiten bedingten Umlegung der Tramway⸗ 
geleiſe und des Rohrſtranges der Hochquellenleitung in der inneren 
Gürtelſtraße im laufenden Jahre nicht in der projectierten Ausdehnung 
zur Ausführung gelange und demnach das demgemäß reducierte Project 
für die Neupflaſterung der Burggaſſe zwiſchen der Payerlgaſſe und der 
inneren Gürtelſtraße im XVI. Bezirke mit dem bedeckten Koſten⸗ 
erforderniſſe von 5434 fl. 88 kr. zu genehmigen; die erforderlichen 
Arbeiten ſind durch den currenten Erſteher auszuführen. 

Angenommen.) 

(8104.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XIV. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Piſecker Hermann Georg, Gemiſchtwarenhändler und Haus⸗ 
beſitzer; 

Habetswallner Matthias, Gaſtwirt; 

Dehn Ferdinand, Pfaidler; 

Seitl Leopold, Fiaker und Hausbeſitzer; 

Träger Jakob, Metallgießer. (Angenommen.) 

(8102.) St.-R. Mayer referiert über die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites zur Rubrik XXII 12 „Zufuhr von Trinkwaſſer im 
Bedarfsfalle“ und beantragt, einen Zuſchuſscredit von 28.000 fl. zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8100.) Derſelbe referiert über die Haltung eines Wachhundes 
für das Amtshaus im XVI. Bezirke, Abelegaſſe 29, und beantragt 
die Bewilligung zur Anſchaffung und Haltung eines Wachhundes für 
das ſtädtiſche Amtshaus Nr. 29 Abelegaſſe und Genehmigung des 
pro 1894 erforderlichen Zuſchuſscredites per 14 fl. 80 kr. zur 
Rubrik XII 6 a. Angenommen.) 

(7988.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
der in der Gemeinderaths⸗Sitzung am 13. April 1894 gegebenen 
Anregung bezüglich der Verwaltung der Gartenanlagen und beantragt, 
dieſen Bericht genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen.) 

(800 1.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Hans Braun, Friebhofeverwalter in Ottakring, um Ankauf eines 
ſtädtiſchen Grundes, angrenzend an Cat.⸗Parc. 414/1, Ottakring, per 
127˙83 m um den Betrag von 6 fl. per Quadratklafter und bean- 
tragt, dieſes Offert dermalen abzulehnen. Angenommen.) 


(7944.) St.-R. Dr. Nehansfiy referiert über das Anſuchen 
der Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler um dauernde Belaſſung von 
zwei Flaggenſtangen ſammt Placattafeln am Kärnthnerring und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung gegen Widerruf und Entrichtung eines. 
jährlichen Pachtzinſes von 10 fl. per Maſt, zuſammen 20 fl. 

Angenommen.) 

(8080.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Sucharipa um Grundab- und Zuſchreibung Einl.⸗Z. 275 im 
I. Bezirke, Fleiſchmarkt 4, und beantragt die Genehmigung der 
Grundab- und Zuſchreibung im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

(Angenommen.) 

(8204.) St.-N. Mayer referiert über das Offertverhandlungs⸗ 

Ergebnis wegen Lieferung des Materiales zur Herſtellung von Cunetten. 
2* 
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und Nachpflanzung von Bäumen auf der Ring⸗ und Laſtenſtraße und 
beantragt: 

1. Das Offert des Alois Wanko, mit welchem derſelbe ſich 
erbietet, die für die Herſtellung von Cunetten auf dem Burgring und 
für die Neupflanzung von Bäumen auf der Ring- und Laſtenſtraße 
erforderliche Ackererde im Ausmaße von 50406 m? zum Preiſe von 
1 fl. 59 kr. für die Fuhr A 1˙5 m? loco Bedarfsort und der Garten⸗ 
erde im Ausmaße von 421 m? zum Preiſe von 2 fl. 70 kr. für die 
Fuhr à 1°5 m? loco Bedarfsort, die Ackererde von den eigenen 
Gründen hinter dem St. Marxer Friedhofe, die Gartenerde von den 
Gärten des Gärtners Kläring, V., Siebenbrunnengaſſe, zu liefern 
und das Aushubmateriale im Ausmaße von 5211˙6 m? zum Preiſe 
von 90 kr. für die Fuhr & 1˙5 m? abzuführen, wird genehmigt. 

2. Der hienach gegenüber dem Koſtenanſchlage erſparte Betrag 
von 645 fl. 50 kr. wird zur Fortſetzung der Cunettenherſtellung auf 
der Ringſtraße verwendet und hat der Stadtgärtner die Verwendung 
dieſes Betrages bei Vorlage der Detailrechnung auszuweiſen. 

(An genommen.) 

(8106.) St.-N. Witzelsberger referiert über Geſuche um 
Verleihung der Zuſtändigkeit aus dem XV. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Richter Joſef, Anſtreichergehilfe; 

Stejkoza Joſef, Handelsagent; 

Tichacek Georg, Drechslergehilfe; 

Teply Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Latzel Agathe, Handarbeiterin; 

Czurda Chriſtian, Kammachergehilfe; 

Kießlich Joſef, Schuhmacher; 

Simicek Eduard, Galanterieſchloſſergehilfe; 

Vachek Johann, Hausdiener. (Angenommen.) 

(8078.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
eredites zur Rubrik XX 6 a „Erhaltung der Löſchrequiſiten und Aus— 
rüſtungsgegenſtände“ im Betrage von 4000 fl. und beantragt die 
Bewilligung. (Angenommen.) 

(8053.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Zatloukal, Oberhorniſt der ſtädtiſchen Feuerwehr, um Aufbeſſerung 
der Bezüge und beantragt, demſelben für die Dauer ſeiner activen 
Dienftleiftung eine in die Penſion nicht einrechenbare jährliche Perſonal— 
zulage von 100 fl. zu genehmigen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Zuſatz: „welche nach 
Maßgabe des Avancements eingezogen wird und nicht in die Penſion 
einzurechnen iſt“. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(8111.) St.- R. Ritt. v. Neumann referiert über die Bau⸗ 
linienbeſtimmung für die ehemalige fürſtlich Liechtenſtein'ſche 
Brauhaus⸗Realität Einl.⸗Z. 417 und 990 im II. Bezirke, Liechten⸗ 
ſteinſtraße, und beantragt: 

1. die Anderung der Baulinie in der Spittelauergaſſe nach p z des 
vorgelegten Planes einerſeits und nach t u v andererſeits (das Stück 
Qt wegen der Ausmündung der neuen Gaſſe) Straßenbreite 18-96 m; 

2. geradlinige Verlängerung der Augaſſe nach der Linie II, IV 
mit der Straßenbreite von 15 m und 6 m langen Abkappungen bei 
II und IV; 

3. Beſtimmung der Baulinie gegenüber Nr. 1 und 3 Augaſſe 
nach der Linie II, V mit der Breite von 15 m und der 6 m langen 
Abkappung bei II und Y; 
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4. Anderung der Baulinie in der Wagnergaſſe nach a b einerſeits 
und c e fh andererſeits, dann h i in der Wagnergaſſe mit der 
Straßenbreite von 15 m, jedoch ohne Fortſetzung der Wieſengaſſe 
über die Wagnergaſſe hinaus; 

5. Beſtimmung einer im Winkel gebogenen neuen Gaſſe zwiſchen 
Liechtenſteinſtraße und Spittelauergaſſe nach den Linien J k I m & 
und u q rs t mit der Straßenbreite von 15 m; 

6. Verlängerung der Marktgaſſe bis zur neuen Gaſſe nach den 
Linien d k und e 1 mit der Breite von 15 m; 

7. von der Fortſetzung der Wieſengaſſe, dann von der Ver— 
engerung der Ausmündung der Spittelauergaſſe in die Liechtenſtein⸗ 
ſtraße, endlich von der Schaffung eines Kinderſpielplatzes beim dritten 
Ecke (Ausmündung der Augaſſe) wird abgeſehen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8074.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
weiterer Regulierung des zwiſchen der Windmühlgaſſe und Theobald⸗ 
gaſſe gelegenen Theiles des VI. Bezirkes und beantragt, den Bericht 
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(8087.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hugo Specht 
um Einleitung der Schadloshaltungsverhandlung für die Grundabtretung 
VII., Siebenſterngaſſe 35, und beantragt, die Einleitung und Durch— 


führung der Verhandlung über die Schadloshaltung im Sinne des 


8 12 der Bauordnung vor dem Umbaue auf Koften des Geſuchſtellers 
zu bewilligen. (Angenommen.) 
(80 72.) St.-N. Dr. v. Villing referiert über das Anſuchen 
des Profeſſors am Döblinger Communal-Obergymnaſium Dr. Jakob 
Widmer um Urlaub und beantragt, demſelben einen Urlaub bis 
31. October d. J. zu gewähren. (Angenommen.) 
(8133.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oſterreichiſchen 
Touriſtenclubs um Subvention und beantragt, demſelben pro 1893 
eine Subvention von 200 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(8038.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael 
Ludwig Reiger, proviſoriſchen Executions-Acceſſiſten, um definitive 
Anſtellung und beantragt, demſelben die bisher proviſoriſch bekleidete 


Acceſſiſtenſtelle der XI. Rangelaſſe im Stande des Erecutiond- 


Perſonales nunmehr als definitive Anſtellung zu verleihen. 
(Angenommen.) 

(8099.) Derſelbe referiert über die Quiescierung des Magiſtrats⸗ 
Commiſſärs Max Zahradnik und beantragt, denſelben in den 
zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen und demſelben auf Grund der be— 
ſtehenden Vorſchriften 57½ Percent feines letzten Activitätsgehaltes, 
das iſt 920 fl. vom 1. November 1894 und vom 1. Februar 1895 
an die Hälfte des von ihm bezogenen Quartiergeldes (250 fl.), daher 
zuſammen den Betrag von 1170 fl. als jährlichen Quiescentengehalt 
anzuweiſen. (Angenommen.) 

(80 70.) Ht.-N. Wurm referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs 
vom 17. September 1894, Z. 73166, betreffend die commiſſionelle 
Verhandlung über das Project für die Erbauung einer Infanterie⸗ 
kaſerne auf der Schmelz und beantragt, der Erklärung der Vertreter 
des Wiener Magiſtrates vorbehaltlich der Genehmigung des Wiener 
Gemeinderathes, beziehungsweiſe Stadtrathes, dass dieſelben vom 
Standpunkte der Gemeinde Wien gegen das vorliegende Project unter 
folgenden Bedingungen keine Einwendung erheben, zu genehmigen: 

1. daſs bei dem Umſtande, als dieſe Bauführung eine Par⸗ 
cellierung eines Theiles der zur Verbauung gelangenden Gründe nach 
8 3 der Wiener Bauordnung involviert, das bezügliche Verfahren nach 
den 88 3 bis 5 und 10 dieſes Geſetzes beim Magiſtrate eingeleitet, 
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beziehungsweiſe nach Maßgabe der citierten geſetzlichen Beſtimmungen, 
die zur Eröffnung der neuen über den Grund führenden, ſowie zur 
Herſtellung der denſelben begrenzenden Straßen erforderlichen Grund— 
flächen, und zwar mit Rückſicht darauf, dafs die thatſächlichen Be⸗ 
grenzungen der in Betracht kommenden Grundflächen an keinem Punkte 
die Hälfte der künftigen Straßenbreite überſchreiten, zur Gänze unent⸗ 
geltlich und im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten, 
grundbücherlich gebüren⸗ und laſtenfrei abgeſchrieben und in das Ver⸗ 
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen werden. Dieſe Grundflächen 
erſcheinen in den von der k. und k. Abtheilung für Transactions⸗ 
Angelegenheiten ſeinerzeit vorgelegten, mit dem Viſum des Magiſtrates 
ddto. 25. Jänner 1892, 3. 498705, verſehenen Situationsplane 
dargeſtellt und liegen zwiſchen der Baugruppe k I men k und den 
Achſen der dieſe Gruppe umgebenden vier Straßenzüge, das iſt Vurg— 
gaſſe, Hyrtlgaſſe, Marc Aurelſtraße und Panikengaſſe; 

2. dass, infoweit die den Baugrund begrenzenden Straßen bereits 
in das Verzeichnis für öffentliches Gut aufgenommen erſcheinen, die— 
ſelben unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau in den phyſiſchen 
Beſitz der Gemeinde Wien übergeben werden. Dies gilt von den in 
dem vorerwähnten Situationsplane erſichtlichen, vor den Parcellen 
Nr. 2786/3, 4, 5, 6, 7 liegenden Straßenhälften der Engerthgaſſe, 
Burggaſſe und Hyrtlgaſſe; 

3. daſe vor Beginn des Baues die Baulinien und Niveau⸗ 
ausſteckung im Wege des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XVI. Be⸗ 
zirk veranlaſst; 

4. daſs das Trottoir gegen die Gaſſe auf die ganze Länge des 
Bauplatzes nach Angabe des Stadtbauamtes hergeſtellt; 

5. dass für die Grundflächen, welche durch die freiwillige Zurück- 
rückung der Baufluchten hinter die Baulinie unverbaut bleiben, keine 
Entſchädigungsanſprüche an die Gemeinde Wien geſtellt werden; 

6. dass die Einfaſſungen der im Trottoir projectierten vier Vicht- 
einfallsöffnungen aus Granit hergeſtellt und für dieſe Offnungen 
ein jährlicher Anerkennungszins von 20 fl. (à 5 fl.) an die ſtädtiſche 
Hauptcaſſa entrichtet werde; 

7. daſs die nach dem Geſetze vom 19. Jänner 1890 entfallende 
Canaleinmündungsgebür ein Betrag von 4834 fl. 17 kr. an die 
ſtädtiſche Hauptcaſſa entrichtet werde. Die zu den projectierten Vor⸗ 
bauten über die Baulinie erforderlichen Grundflächen von 812 m’ 
werden unentgeltlich an das Arar überlaſſen. 

Hiebei wird ſeitens der Gemeinde Wien der Wunſch ausge— 
ſprochen, dafs die Abortanlagen in dem Mannſchaftsgebäude, welche 
unmittelbar gegen die Gaſſe projectiert ſind, an die Rückfront verlegt, 
oder wenn dies im Hinblicke auf die bereits erfolgte Ausmittlung der 
übrigen Räume in Bezug auf ihre Verwendung unthunlich ſein ſollte, 
der Fenſterverſchluſs dieſer Aborte feſtſtehend und gegen jeden Einblick 
von außen verwahrt hergeſtellt werde. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt zu bedingen, dass die Abort- 
gruppen nach rückwärts verlegt werden. 

Der Referenten-Antrag wird mit dem Zuſatze angenommen, 
weiters wird bedungen, daſs die Abortanlagen in allen Stock⸗ 
werken im Wohngebäude I an der Marc Aurelſtraße, welche gegen 
die Gaſſe projectiert find, unter keiner Bedingung dort errichtet, ſondern 
in den Hoftract verlegt werden. (An den Gemeinderath.) 

(8119.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius 
Juhos & Comp. um Nachſicht der Conventionalſtrafe anläſslich 
ſaumſeliger Lieferung der Traverſen für die Stockwerks-Aufſetzung auf das 
Schulgebäude XVI. Bezirk, Ottakring, Seitenberggaſſe, und beantragt, 
dem vorliegenden Anſuchen keine Folge zu geben. Angenommen.) 
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(8076.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stadtbau— 
meiſters Adolf Langer um Verlängerung des Termines zum Auf⸗ 
ſchlagen des Dachſtuhles bei dem Schulhausbau III. Bezirk, Kölbl- 
gaſſe —Kleiſtgaſſe, und beantragt im Sinne des Magiſtrats-Antrages, 
den Termin zum Aufſchlagen des Dachſtuhles bis 10. November zu 
erſtrecken. (Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Grüblübernimmt den Vorſitz.) 

(6654.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über den 
Erlaſs des k. und k. Reichs⸗Kriegsminiſteriums, mit welchem die Ver— 
kaufsbedingungen bezüglich des Grundbeſitzes der Neuſtädter Militär⸗ 
Akademie im Naſswald bekanntgegeben werden, und beantragt, dieſes 
Offert abzulehnen und den Bürgermeiſter zu erſuchen, mit dem k. u. k. 
Reichs⸗Kriegsminiſterium bezüglich der Erwerbung dieſes Grundbeſitzes 
direct in Verhandlung zu treten. (Angenommen.) 

(6628.) Derſelbe referiert über den Bericht des Forſtverwalters 
im Fondsgute Ebersdorf bezüglich der Excurſion des niederöſterreichiſchen 
Forſtvereines in die Stift Kloſteruneuburger Auen am 18. Juni 1894 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


(8032.) Derſelbe referiert über Beſetzungen im Status der 
Kanzlei⸗ und Regiſtratur und beantragt zu befördern: zum Official 
X. Rangclaſſe, 1. Kategorie, den Official X. Rangclaſſe, 2. Kategorie 
Johann Dworazek; zu Officialen X. Rangclaſſe, 2. Kategorie, die 
Acceſſiſten Johann Kaiſer, Anton Jäger; zu Acceſſiſten XI. Rang⸗ 
claſſe die Praktikanten Theodor Kroth, Johann Nikoladoni. 

(Angenommen.) 

Das Anſuchen des Acceſſiſten des Central-Friedhofes Robert 

Geiger um überſetzung in den Kanzleiſtatus wird abgelehnt. 
(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(8163.) St.-N. Schlechter referiert über die Vergebung der 
Lieferung von Maſchinenbeſtandtheilen und Brunnenſtändern für die 
Waſſerleitung in Neunkirchen und beantragt, dieſe Lieferung der Firma 
Teudloff & Dittrich in Genehmigung ihres Offertes zu über- 
tragen. (Ausrufpreis 8077 fl.) Offertpreis 5578 fl. 10 kr. 

Angenommen.) 

(8162.) Ht.-R. Dr. Hackenberg referiert über das neuerliche 
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Neupflaſterung der Karolinengaſſe, 
IV. Bezirk, und beantragt, das Beſtbot des Karl Popp mit dem 
Nachlaſſe von 14 Percent von den Koſtenanſchlagspreiſen und dem 
auf 13 fl. erhöhten Steinzufuhrpreiſe per 1000 Stück zu genehmigen 
(Erſparnis 493 fl. 76 kr.) und zur Bedeckung des mit Rückſicht auf 


dieſe Erſparnis noch unbedeckt verbleibenden Theiles des Koſten⸗ 


erforderniſſes per 2960 fl. 43 kr. einen Zuſchuſscredit in dieſer Höhe 
zur Ausgabs⸗Rubrik XXII 1 b beim Gemeinderathe zu erwirken. 
Weiters wird der Magiſtrat beauftragt, dieſe Arbeit ſofort in 
Ausführung zu bringen, noch bevor der Zuſchuſscredit vom Gemeinde— 
rathe bewilligt worden iſt. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(8160.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
Firma Holzmann & Comp. um Bewilligung zur Aufſtellung eines 
Portales mit einem Sockelvorſprunge von 30 em, einer Länge von 
94-50 m und einer Höhe von 450 m bei dem Haufe Nr. 2 Schleif- 
mühlgaſſe im IV. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung. 
Angenommen.) 
(8157.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Firma Holz 
mann & Comp. um Herſtellung eines Portales in der Länge von 
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24·93 m, Höhe 510 m, Tiefe 0:30 m bei dem Haufe Nr. 20 Wiedener 


Hauptſtraße, IV. Bezirk, und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 
(7986.) St.-R. Dr. Nechansli referiert über den Recurs 
des Johann Schenk gegen die Bezahlung einer Augenſcheins- und 
Kanzleitaxe für die Betriebsanlage XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 22, 
und beantragt die Abſchreibung der Kanzleitaxe per 2 fl. 40 kr. und 
Abweiſung des Recurſes puncto Augenſcheinstaxe von 4 fl. wegen 
Incompetenz. (Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Approviſtonierung. 
Borſtenviehmarkt vom 16. und 18. October 1894. 


1. Auftrieb 

auf dem freien Markte: 
Jungſchweine .. 3770 Stück“ 
Fettſchweine 


Summa. 11856 Stüc 
Angekauft wurden: 


für Wien 9894 Stück 
für das Land. 1773 
unverkauft blieben 189 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 35 bis 44 (—) r. 
Fettſchweine. . „ 35 „ 38 (—) , 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft und ſind Preisſteigerungen 
bei Jungſchweinen um 2 bis 3 kr., bei Fettſchweinen um 1 bis 
2 kr. zu verzeichnen. 


per Kg. Lebendgewicht. 


* 
* 


Pferdemarkt vom 16. Oetober 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 452 Pferde. 
Preis: für Gebrauchs pferde 80 —460 fl. per Stüc. 
„ Schlachtpferde . . . 24 — 70 „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
* 5 * 
Stechviehmarkt vom 18. October 1894. 
1. Auftrieb: 

Kälber Waidner 2111, Kälber lebend 489, Lämmei 
Waidner 147, Lämmer lebend 55, Schafe Waidner 557. 
Schafe lebend 6729, Schweine Waidner 939. 

2. Preisbewegung: 

Kälber Waidner. . . . per Kg. von 50 (—) bis 66 (—) kr. 

56 (—) „ 


17 


Kälber lebend „ „ „ 40 (—) „ ) 
Lämmer Waidner . . . per Paar von 5 bis 9 fl. 

Lämmer lebend 5 B AD 

Schafe Waidner „Kg. von 30 (—) bis 40 (—) tr. 
Schafe Ibm ..... „Paar von 8 bis 224 fl. 


Schweine Waidner ... „ „ „ 40 (—) „ 44 (—) 
Schweine lebend junge == en 


175 16 77 7 6 


Schweine lebend fette 88 


nr nm I 77 " 


" 
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 271 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei lebhafter Tendenz find die Preiſe in Prima- 
qualität zwar unverändert geblieben, Mittel- und mindere Ware 
jedoch mufste um 2 bis 3 kr. per Kilogramm beſſer bezahlt werden. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 3751 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war trotz des bedeutend verminderten 
Angebotes nur in Exportware reger, deren Preiſe ſich infolge deſſen 
um ½ bis 1 fl. per Paar erhöhten, während Brackſchafe flau 
tendierten und nur ſchwer die vorwöchentlichen Preiſe behaupten 
konnten. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 18. October 1894 
358 Stück Maſt⸗ und 398 Stück Beinlvieh aufgetrieben und zu 
unveränderten Montagspreiſen gehandelt. 


Militär - Angelegenheiten. 


Zoußolge Erlaſſes der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 20. Sep⸗ 
tember 1894, Z. 73578, wird über Zuſchrift des k. u. k. 2. Corps⸗ 
Commandos vom 16. September 1894, Z. 1231, eröffnet, dafs 
die Befähigungsprüfungen zum Einjährig⸗-Frei⸗ 
willigen-Dienſte von October d. J. bis Ende September 
1896 in Wien beim 25. Infanterie-Truppen⸗Diviſions⸗Commando 
ſtattfinden werden. 


Buubemegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um VWaubewilligungen wurden überreicht: 


15. October bis 18. October 1894: 
Für Neubauten: 


vom 


| 
| V. Bezirk: Haus, Rampersdorfgaſſe, Grundb.-Einl. 2017, von Joſef 


Fichtinger, Maurermeiſter (7592). 
Haus, Rampersdorfgaſſe, Grundb.⸗Einl. 2018, von Joſef 
Fichtinger, Maurermeiſter (7593). 
Haus, Obere Amtshausgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1578, von Joſef 
Fichtinger, Maurermeiſter (7594). 
Haus, Obere Amtshausgaſſe, Ecke der Fendigaſſe, Grundb.- 
Einl. 1578, von Joſef Fichtinger, Maurermeiſter (7595). 
VII. Bezirk: Haus, Burggaſſe 122, von Joh. F. Kaſt, Bauführer A. 
Sallatmayer (7606). 
X. Bezirk: Schröttergaſſe, Einl.⸗Z. 1517, X, von Jakob S. Straßberg, 
Bauführer Johann Schweitzer (35407). 
Bezirk: Hausbau, Parcelle 497/1, Einl.⸗Z. 194 Hütteldorf, Ecke 
Halm⸗ und Kirchengaſſe, von Zdenko Straſſer, Bau— 
führer J. Schaufler (29252). 
Bezirk: Wohnhaus, Sievering, Hauptſtraße, Einl.⸗Z. 283, von Joſef 
und Eliſabeth Hallawitſch, IX., Nufsdorferſtraße 20, 
Bauführer Matth. Reif (18531). 


Für Zubauten: 
II. Bezirk: Hoftract, Jägerſtraße 44, von Karl Witetſchka, Bauführer 
Joh. Wagner (7627) 
Magazin, Wallenſteinſtraße 25, von Anton Swoboda, 
Bauführer F. Bernert (76 40). 
XVII. Bezirk: Schanklocal und Inſpectionszimmer, Hernals, Hauptſtr. 53, 
von Georg Klein, ebenda, Bauführer Karl Haas (33757). 


Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Neuthorgaſſe 4, von Grünfeld & Bloch, Bauführer R. 
Ph. Waaguer (7618). 

II. Bezirk: Rueppgaſſe 21, von Johann Pacher, Guttenberggaſſe 3, 
Bauführer Joh. Müller (7566). 

Marchfeldſtraße 6, von Georg Hofbauer, Pfluggaſſe 11, 
Bauführer J. Rinaßl (7562). 

Wallenſteinſtraße 25, von Auton Swoboda, Bauführer F. 
Bernert (7640). 

Circusgaſſe 8, von Heinrich Zaufall, Maurermeiſter (7645). 
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I. Bezirk: Streichergaſſe 5, von Wenzel Frtſchka, Maurermeiſter 
7590). 
V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 83, von Ignaz Schöllinger, Bau— 
führer E. Schätz (7564). 
Nikolsdorfergaſſe 38, von Thereſia Wolf, Bauführer J. 


Hecht (7580). 
n „ Hundsthurmerſtraße 26, von Heinrich Ohruer, Baumeiſter 
7626). 
VI. Bezirk: Drarinhiffertenfe 109, von Anton Klement, Maurermeifter 
7637). 
VII. Bezirk: Mechtagsſengaſe 8, von Anton Klement, Maurermeiſter 


7636). 
Bezirk: e 26, von Johann Scho besberger, Maurer- 
meiſter (7608). 
IX. Bezirk: Türkenſtraße 4, von Karl v. Müller, Bauführer? (7557). 
Hebragaſſe 4, von Albert Dub, Weihburggaſſe 16, Bauführer 


A. Goldenberg (7582). 
" „ Günthergaſſe 2, von Roſa Clara Steiner, Graben 16, 
Bauführer Franz Mayer (7628). 
XII. Bezirk: Einl.⸗Z. 1234, Unter⸗Meidling, Draſchegaſſe 5, von Georg 


Raabe, Bauführer Joſ. Hartl (29124). 
Bezirk: Ottakring, Wurlitzergaſſe 39 a, von Anna Königswieſer 
und Wieſer, ebenda, Bauführer Martin Vogler (45726). 
Neulerchenfeld, Haberlgaſſe 46, von Johann Male, ebenda, 
Bauführer Franz Lehninger (45786). 
Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 12, von Willibald Kreutziger, 
ebenda, Bauführer Joſef Pollak (46022). 
Ottakring, Abelegaſſe 16, von Karl Schmidt, ebenda, Bau— 
führer Thomas Hofer (46063). 
Neulerchenfeld, Koppſtraße 50, von Franz Kornherr, XVI., 
Peyerlgaſſe 23, Bauführer Ferd. Meißner (46213). 
Bezirk: Neuwaldegg, Hauptſtraße 40, von L. Wittgenſtein, ebenda, 
Bauführer Eduard Frauenfeld (33869). 


VI., Mariahilferſtraße 45, Bauführer Johann Müller 
(33847). 

XIX. Bezirk: Döbling, Kahlenberg, Einl.⸗Z. 87, Parcelle 73/34, von 
Karoline und Johaun Scheidl, J., Krugerſtraße 16, 
Bauführer Em. Kamenicky (18578). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

IV. Bezirk: Abort, Preſsgaſſe 9, von Angela Winterl, Bauführer M. 
Draxlmayher (7636). 

VII. Bezirk: Selchofen, Neubaugaſſe 34, von Johann Fürchtgott & 
Amalia Schill, Bauführer A. Sallatmayer (7602). 

XI. Bezirk: Simmering, 6. Landengaſſe, von Franz Xaver Karl, Bau— 
führer Anton Haindl (13932). 


Lainz, Wambachergaſſe, von Baron Friedrich Skal, Bau— 
führer Franz Peytl (29227). 

Waſſerreſervoir-Erbauung im Hoftracte, Ober-St. Veit, 
Auhofſtraße 9, von Alois Winkler, Bauführer A. 
Trillſam (29388). 

Hundeſtall, Lainz, Hauptſtraße 1, von Albert Jones, Bau- 
führer Zwerina (29401). 

Bezirk: Laſtenaufzug, Unter⸗Döbling, Gemeindegaſſe 12, von Groh 
& Raudnitz, ebenda, Bauführer Victor Fiala (18522). 

Steinzeugrohr⸗Canaliſierung, Heiligenſtadt, Hohe Warte 40, 
von Ignaz Bleyer, ebenda, Bauführer Franz Feigl 
(18884). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden üßerreicht: 


I. Bezirk: Schulerſtraße 20, von Joſef Heller & Comp., Adler— 
gaſſe 14 (7581). 
V. Bezirk: Spengergaſſe, Grundb.⸗Einl. 2032, von Wilh. Freyberg, 
Schottenring 31 (7603). 
VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 36 und Windmühlgaſſe 31, von Dr. 
7580 Leddihn, XIX., Alleegaſſe 13, und Anna Gelmo 
VII. Bezirk: Kaiſerſtraße 47, von Ferd. Kalb (7598). 
XIII. Bezirk: Lainz, Parcelle 3836/9, Einl.⸗Z. 315 Wambachergaſſe, von 
Baron Friedrich Skal (29225). 
Speiſing, Conſcr.⸗Nr. 161, Hauptſtraße 89, von Albine 
Schneeweiß (29402). 
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Gewerbeaumeldungen vom 10. October 1894. 
(Fortſetzung. ) 


„Invention“ — regiſtr. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung zur 
Förderung und Verwertung von Erfindungen — I, Naglergaſſe 5. 

Friedler Ignaz — Hadernhandel — XVI., Ottakring, Seeböckgaſſe 22. 

König Ignaz — allgemeine Handelsagentie — III., Meſſenhauſergaſſe 13. 

Wodiczka Franz — Hauſierhandel — III., Khunngaſſe 5. 


Till Ferdinand — Kaffeeſiedergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Lerchen⸗ 


feldergürtel 29. 


Hernals, Leſſinggaſſe 44, von Dr. Martin Sonnenſchein, 


Bezirk: Hühnerſtall auf Bauſtelle 37, Einl.⸗Z. 319, Parcelle 336,13, 
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Poduar Urſula — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbratergewerbe — 
XVI., Ottakring, vor dem Hauſe Annagaſſe 9. 

Neudert Anna — Kleidermachergewerbe — V., Rüdigergaſſe 17. 

Walter Karl — Kleidermachergewerbe — V., Kohlgaſſe 17. 

Schitz Johann — Verſchleiß von Kotzen und Decken — J., Eſslinggaſſe 10. 

Dörfler Tobias — Handel mit Kunſtblumen und Hüten — I., Parkring 2. 

Brandeöôly Franz — Verſchleiß von Kurzwaren, Papier- und Schreib— 
requiſiten — XV., Goldſchlagſtraße 13. 

Goldbach Marie — Marktvictualienhandel nebſt Fiſch-Verſchleiß — XVI., 
Ottakring, Stand auf dem Marktplatz. 

Schießl Rudolf, Bettelheim Bernhard — Handel mit unedlen Metallen 
und daraus gefertigten Gegenſtänden mit Ausſchluſs aller an eine Conceſſion 
gebundenen Artikel — VI., Gumpendorferſtraße 15. 

Hafner Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Weinberggaſſe 19. | 

Nachbar Anna — Milch-, Gebäck-, Butter-, Eier- und Zuckerwaren⸗ 
Verſchleiß — VI., Brückengaſſe 11. 

Walter Anna — Obſt⸗ und Melonen⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Markt in der Brunnengaſſe. 

Neuner Johann — Schuhmacher — XIV., Rudolfsheim, Schönbrunner⸗ 
ſtraße 58. 

Federmann Joſefa — Verkaufslicenz für Schul- und Gebetbücher, 
Kalender und Heiligenbilder — J., Freiſingergaſſe 5. 

Doftal Anton — Spenglergewerbe — I, Schwarzenbergſtraße 6. 

Heyduk Emanuel — Tapezierer — V., Fendigaſſe 6. 

Fohmann Johann — Tiſchlergewerbe — VI., Liniengaſſe 51. 

Spitz Franz — Tiſchlergewerbe — V., Diehlgaſſe 7. 

Schamauek Johann — Zimmermaler — V., Steinbauergaſſe 14. 


*. * 
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Gewerbeanmeldungen vom 11. Oetober 1894. 


Kretſchmer Friedrich — Agentie — IV., Wienſtraße 15. 

Jonientz Paul — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Peyer Thereſe — Brantweinſchank — X., Waldgaſſe 34. 

Reiſchl Cäcilie — Gaſtwirtin — III., Gürtelſtraße 21. 

Schenk Johann — Gaſtwirt — J., Walfiſchgaſſe 7. 

Tögel Leopold — Gaſtwirt — X., Himbergerſtraße 156. 

Lebſchmidt Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Favoritenſtr. 64. 

Pirſchitz Stephan — Kaſtanienbrater — XIV., Rudolfsheim, Vor dem 
Hauſe Hauptſtraße 31. 

Skibar Johann — Kaſtanienbrater — J., Lugeck, Ecke der Rothen— 
thurmſtraße. 

Bruckmann Clementine — Kleidermacherin — XII., Meidling, Johaunes— 
gaſſe 30. 

Habart Iguaz — Kleidermacher — III., Keinergaſſe 18. 

Klein Leopold — Mechaniker — V., Tichtelgaſſe 12. 

Höchsmaun Karl — Pfaidlerin — IV., Hauptſtraße 42. 

Knakal Karoline — Pfaidler — XII., Meidling, Kriechbaumgaſſe 9. 

Landshut Marie — Pfaidlerin — XIV., Rudolfsheim, Stiegergaſſe 7. 

Mauracher Adolf — Pferdfleiſch-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 16. 

Steiner Max, Dr. — Reßräſentanz der Transport-Verſicherungsgeſell— 
ſchaft — I., Graben 16. 

Gein Emil — Selchwaren-Verſchleiß — VI., Millergaſſe 26. 

Liskar Juliana — Spirituoſen⸗Verſchleiß — X., Quellengaſſe 84. 

Eckſtein Antonie — Tiſchler — XII., Meidling, Jakobſtraße 20. 

Sommer Johann — Tiſchler — IV., Belvederegaſſe 17. 

Nöbauer Francisca — Victualienhandel — IV., Phorushalle. 

Srayer Ignaz — Victualien-Verſchleiß — J., Singerſtraße 26. 

Möller Antonie — Wäſcheputzerin — IV., Karolinengaſſe 22. 

Pöhnl Aloiſia — Wäſcheputzerin — XIV., Rudolfsheim, Arnſteing. 29. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 12. October 1894. 


Kopkiva Karl — Auskocher — V., Hundsthurmerplatz 5. 

Sauer Franz — Beſtandwirt — XIII., Baumgarten, Hauptſtraße 60. 

Burger Ignaz Hermann — Betrieb von Börſeeffecten — I. Wiener 
Effectenbörſe. 

Grünzweig Bernhard — Betrieb von Börſegeſchäften — J. Wiener 
Effectenbörſe. | 

Nathorff Eugen — Betrieb von Börſegeſchäften — I. Wiener Effectenbörſe. 

Karp Wilhelm — Commiſſionshandel in Manufacturwaren und Teppichen — 
I., Riemergaſſe 14. 5 

Stein Katharina — Commiſſionsweiſer Verſchleiß von Ofen, Bügel⸗ 
eiſen — I., Weihburggaſſe 29. 
155 Kugler Johann — Fleiſchhauer — XIX., Ober⸗Döbling, Grinzinger- 
traße 15. 

Vavrousek Joſef — Fleiſchverſchleiß — I., Hoher Markt. 

Krömer Adolf — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Gürtelſtraße 73. 

Finkel Oſias — Friſeur — II., Prager Reichsſtraße 23. 

Burkert Rudolf — Gaſtwirt — J., Domgaſſe 8. 

Heß Marie — Gaſtwirtin — II., Odeongaſſe 7. 

Huber Joſef — Gaſtwirt — XVIII., Währing, Herrengaſſe 37. 
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Kohl Joſef — Gaſtwirt — II., Schiffmühlenſtraße 81. 
Renck Georg — Gaſtwirt — J., Poſtgaſſe 46. 
Weingartner Marie — Gaſtwirtin — II., Große Pfarrgaſſe 21. 
Zuber Franz — Gaſtwirt — II., Lichtenauergaſſe 6. 
Krall Lina — Geflügel-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 38 a. 
Duſchinsky Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Cireusgaſſe 1. 
Bauer Julie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 62. 
Mara Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Mitter- 
berggaſſe 4. 
Elias Clemens — Geſchäftsführung für eine Firma gegen Proviſion — 
I. Wiener Effectenbörſe. 
Breuer Karl — Handelsagentie — J., Werderthorgaſſe 9. | 
a . Franz — Holz⸗ und Kohlen⸗Kleinverſchlei5 — Gumpendorfer⸗ 
traße 82. 
Plocek Adolf — Holz⸗ und Kohlen⸗Kleinhandel — V., Herthergaſſe 26. 
Wonder Matthias — Huf- und Wagenſchmied — XIII., Penzing, 
Reinlgaſſe 8. 
Blazek Anna — Kaffeeſchank — J., Singerſtraße 30. 
Jeritſch Agnes — Kaſtanienbratergewerbe — I, Schwarzenbergſtraße. 
Knöspler Franz — Kaſtanienbrater — J., Schottenring, Ecke der Hohen— 
ſtaufengaſſe. 
Pechacek Marie — Kaſtanienbratergewerbe — II., Dresdnerſtraße 136. 
Skulj Joſef — Kaſtanienbrater — II., Brigittabrücke links. 
Anhalzer Johanna — Kleidermacherin — II., Untere Augartenſtraße 8. 
; ee Anton — Kleinfuhrwerk — XIX., Ober-Sievering, Gſpött— 
graben 1. 
Ruhm Joſef — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — VI., Millergaſſe 27. 
Wittowetz Anna — Modiſtin — III., Steingaſſe 16. 
Eskreis Ida — Pfaidlerin — II., Schiffamtsgaſſe 17 | 
Lynk Johanna — Pfaidlerin — VI., Eßterhäzygaſſe 37. 
Majober Joſefa — Pferdfleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XIII., 
Baumgarten, Hauptſtraße 54. 
Kadrnoſchka Ernſt — Proviſionsbezug — J., Wollzeile 18. 
Spinka Joſef — Schuhmacher — III., Bechardgaſſe 8. 
Weßner Marie — Selchwaren⸗Verſchleiß — II., Cireusgaſſe 50. 
Pekarek Franz — Tiſchler — XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 54. 
Seidel Johann Peter, Horitzky Joſef, Horitzty Alois — Verſchleiß von 
Preſserzeugniſſen — VI., Gumpendorferſtraße 96. | 
Lorje Louis — Verſchleiß von Stereoskopen — II., Ferdinandsſtraße 25. | 
Beranek Ferdinand — Victualienhandel — II., Karmelitermarkt. 
Wiesgrill Karl — Victualien⸗Verſchleiß — XVIII. Bezirk, Markt in der | 
| 
| 
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Kirchengaſſe. 
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Gewerbeaumeldungen vom 13. Oetober 1894. 


Urbanek Franz — Bäcker — II., Pappenheimgaſſe 45. 

Marek Karl — Binder — XVI., Neulerchenfeld, Neumayergaſſe 25. 

May Samuel — Brantweinſchenker — XI., Simmering, Hauptſtr. 117. 

Lehmann Todros Leib — Bürſtenbinder — II., Stephanieſtraße 7. 

Klement Marie — Chemiſche Putzerei und Annahme zum Färben — 
XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtraße 2. 

Weidinger Sidonie — Commiſſions-Verſchleiß von Uhren, Gold- und 
Silberwaren und Pretioſen — II., Kaiſer Joſefſtraße 35. 

Tumpach Auguſtin — Drechsler — XVI., Ottakring, Wagnergaſſe 42. 

Weidinger Sidonie — Erzeugung von Glasſchatullen — II., Kaiſer 
Joſefſtraße 35. 

Löw Karl — Fiaker — J., Seitzergaſſe. 

Escuyer Ferdinand — Friſeur — XVI., Neulerchenfeld, Thaliaſtr. 10. 

Gred Johann — Gaſtwirt — II., Große Mohrengaſſe 21. 

Regenhart Johann — Gaſtwirt — XVII., Hernals, Ottakringerſtr. 16. 

Brauneis Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Anua— 
gaſſe 17. | 

Czagal Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Haupt- 
ſtraße 124. 

Schaller Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Thaliaſtraße 44. 8 

Siegel Stephan — Grabſteinhandel — XI., Simmering, Reichsſtr. 356. 

Koch Guſtav — Hafner — II., Glockengaſſe 1. 

5 Gablmeier Johann — Handel mit chemiſchen Producten — II., Schüttel— 

ſtraße 55. 

Dedié Leopoldine — Kleidermacherin — XI., Simmering, Feldgaſſe 6. 

Geßler Agnes — Kleidermacherin — II., Praterſtraße 43. 

Klötzl Bertha — Kleidermacherin — XVI., Ottakring, Hubergaſſe 13. 

Ruziéka Joſef — Kleidermacher — II., Haidgaſſe 8. 

Neßler Marie — Kleinfuhrwerk — II., Nordbahnhof. 

Lang Eduard — Korbflechter — XIV., Rudolfsheim, Schönbrunner 
ſtraße 70. 

Kaufmann Gottfried — Kurzwaren-Verſchleiß — II., Am Tabor 28. 

Urbanek Franz — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — II., Pappenheimg. 45. 

Keimel Alexunder — Metallgießer — XVI., Ottakring, Huttengaſſe 30. 
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t jet Karoline — Selchwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Elterlein— 
platz 8. 
Meißl Leopoldine, v. — Spirituoſen⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Wilhelminenſtraße 94. 

Balcar Johann — Verſchleiß von Inſectenpulver und Inſeetentinetur — 
II., Schreigaſſe 9. 

Brach Aloiſia — Verſchleiß von Schulheften, Preisliſten ꝛc. und von 
Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten — XVII., Hernals, Hauptſtraße 32. 

Weitzdörfer Agues — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Gold— 
ſchlagſtraße 35. 

Babék Anna — Victnalien-Verſchleiß — XVII., Hernals, Veronikag. 48. 

Koch Franz — Victualien⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Kircheng. 35. 

Hummelberger Joſef — Ziergärtner — XI., Simmering, Döblerhof— 
ſtraße 273. 

Mundl Joſef — Zimmermaler — XVI., Ottakring, Joſefigaſſe 16. 

Moramee Franz — Zimmerputzer — II., Wallenſteinſtraße 50. 
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Gewerbeanmeldungen vom 15. October 1894. 


Huber Joſef — Bäcker — VII., Neubaugaſſe 4. 

Popper Iſidor — Baumwollwaren-Verſchleiß — I., Börſeplatz 6. 

Engelhart Michael — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

6 ee Johann — Bronzewaren-Erzeugung — VII., Dreilaufer— 
gaſſe 11. 

Friedrich Karl — Cartonagewaren⸗Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, 
Schweglerſtraße 17. 

5 a Philippine — Conditoreiwaren-Verſchleiß — VI., Magdaleneu⸗ 
ſtraße 4. 

Altmann Hermine — Cravattennäherin — VI., Millergaſſe 22. 

6 Greiner Karl — Erzeugung von keramiſchen Modellen — V., Rüdiger⸗ 
gaſſe 8. 
Berger Johann — Fleiſchhauer — V., Wildemanngaſſe 9. 

Bayer Eduard — Gaſtwirt — IV., Favoritenſtraße 22. 

Löw Wilhelm — Gaſtwirt — IV., Hauptſtraße 57. 

Penz Othmar — Gaſtwirt — IV., Margarethenſtraße 17. 

Ram Michael — Gaſtwirt — IX., Nufsdorferſtraße 25. 

Rauchenzauner Marie — Gaſtwirtin — VII., Stiftgaſſe 9. 

Wagner Franz — Gaſtwirt — XIII., Hietzing, Gloriettegaſſe 13. 

Wöckl Leopold — Gaſtwirt — IV., Hauptſtraße 70. 

Brüll Betti — Geflügel-Verſchleiß — I., Am Schanzl. 

Gauguſch Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 2. 

Haslinger Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Antongaſſe 51. 

Kaltenbrunner Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Simmeringer— 
ſtraße 13. 

Kaplanek Erwin — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 15. 

Manquet Ida — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Amerlingſtraße 15. 

Pendl Stanislaus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Stephanieſtr. 18. 

Roſatzin Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Mariahilferſtr. 33. 

Steiner Lajos — Goldarbeiter — VII., Bandgaſſe 36. 

Szakalay Johann de — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Serviteng. 24. 

Wallner Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Victorgaſſe 23. 

Waſſiczek Rudolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 71. 

Milz Leopold — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — I., Graben 141. 

Jellinek Samuel — Handelsagentie — VI., Kaſernengaſſe 7. 

Faſching Anna — Handel mit Eier, Butter, Geflügel und Wildbret im 
Umherziehen — XIII., Penzing, Hauptgaſſe 57. 

(Das Weitere folgt) 
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